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kiEw Mentag - -Lw iztm Februar 1804.

Anzeigen und Nachrichten.
A v er t Ls/ emr » rs.

1. Es wird hiedurch bekannt gemacht , dsß
künftig bry Bauen und Reparaturen Königlicher
Gebäude , sowohl dir Lieferanten der Materia¬
lien , als die Annehmer der Arbeiten , sobald
diese vollführt und abgenommen sind , ihre Rech¬
nungen vorschriftsmäßig jedesmal dem Pachter
ober Bewohner des ueugehaukten oder reparie¬
ren Könige . Gebäudes sogleich zustellen sollen,
weicher sodann dir Richtigkeit brrftlbrn , und
Sb alles wirklich und besteckmaßig geliefert und

gehörig verarbeitet sey , gewissenhaft darunter,
-dem Befinden nach , zu attestiren , um dem¬
nächst diese solchergestalt beglaubigten Rechnun¬
gen erst arr die Amts - Rcnteyen zur weitern Be¬
sorgung a« die Bau - Bedienten abzuaeöen Hst.
Diejenigen LieftrLnten und Annehmer , welche
dieses ferner unterlassen , haben zu erwarten,
baß ihre Rechnungen unbezahlt bleiben ; die
Pächter und Bewohner werden aber für die
Wahrheit und Richtigkeit ihrer Atteste verant¬
wortlich gemacht , indem sie , wegen eines Ser¬
ben , sich dagegen ergebenden Drftcts , aus ih¬
rem eigenen Vermögen haften sollen.

Signatum,Aurich , den 22 . Januar 1824.
König !. Preuss Ostfr . Krieges - und

Domainen » Kammer.
s . Diejenigen , welche noch mit der Be«

Zahlung der Intelligenz - Gelder von i «oz zu-
ruckstehen , werden hiedurch zum Letztenmal er¬
innert , solche längstens innerhalb 14 Lagen zu
bezahlen ; indem nach Ablauf dieser Frist um
so mehr die gerichtliche Beytreibung erfolgen
muß , da bey der Intelligenz - Lasse durchaus
ferne Reste statt finden können.

Aurich , den 7 . Februar 1324.
König !« Preuss . Ostfr . Intelligenz - Comtvir.

Litationes LrsHjtSkunr.
r . Vom Stadt - Gerichte zu Aurich wer¬

den auf Instanz des Johann Ernst Friedrich Ha»
grmann aus Bremen , alle und jede , welche auf

das durch Provokanten von dem qualkfi
'cirtea

Bürger und Gastwirth Conrad Bernhard Meyer
und Frau Catharina Dorothea , grborne Dave«

maunS , aus der Hand angrkauste Haus am

Markte hieftlbst, , zum schwarzen Bären , mit

Scheune , Warf , Garten, , Eintrift und sonsti¬

gen Rechten und Gerechtigkeiten , Anspruch und

Foderung , Näherkarrf , oder ein den Ertrag
der Nutzung schmälerndes Dienstbarkeit « - Pfsnd»
oder sonstiges Mal - Recht zu haben vermeinen,

hiedurch eSieta liier vorgeladrn , solche ihre Fo»

verung -en und Ansprüche innerhalb Z Monathen,

längstens aber in dem auf den zten März 1824
«rngrfttzten perrmtonschenTermine des Morgens
um iv Uhr auf dem Rathhause entweder in Per¬

son oder durch die hiefigen Justiz -Commissariei »,
Adv . Fisci Jhrring , Adj . Fiser Traden , StÄ-

renburg und Detrmrs anzumelden und deren

Richtigkeit nachzuweisen, . unter der Warnung:

daß dis Außenbleidcnden mit ihren etwaigen
Real - Ansprüchen auf das Haus vurir Lunexis

prasciuärret - und -ihnen deshalb ein ewiges
Stillschweigen aufrrlrgrt werden solle.

LlAnstum Rurich in Lnria , den n . November

1S03 . Bürgermeistere und Nath.

2 . Nachdem über des besvrglich auf der

Reise von Hüll nach Danzig gegen Ende des

Jahres 1822 mit seinem Schiff « , <ls

Vrienälckap , verunglückten Schiffers Pnckt

Ianffen Oncken von Carolinen - Syhl insolvent
befundene Vermögen , außer wenigen Mobilien,
in Zoso st. holl , bry der Carolinen - Syhls As-
securanz - Compagnie und dem Emder Schiffs»
Compact , sodann dem « och unentschiedenen
Anspruch auf Z der Kaufgrldrr des bry Johann
Hillrrns Onnen ConcurS verkaufte « Schiffs
hauptsächlich bestehend , auf Instanz seines Lu-
rutoris adleutis , der generale Concurs eröfnet
worden ; so werden alle diejenigen , welche an
des gedachten Oncke Ianffen Oncken Vermögen
Spruch und Forderung zu haben vermeynen,
hiemit eLictaUter vorgrlaben , mnerhalb z Mo-



I4<r
Hüten , längstens aber ln term 'no peoewtorio den
27 . Februar 1804 persönlich oder durch den hie¬
sigen Justiz - Csmmissair Steinmetz ihre An¬
sprüche und Forderungen auf dem Amtgerichte
«mznmeldnn , und deren Richtigkeit nachzuwri-
srp , unter der Warnung , daß bey ihrem Aus¬
bleiben und unterlassener Anmeldung ihrer For¬
derungen sie damit an di « Masse präeludiret , und
ihnen gegen die übrigen Creditoren ein immer¬
währendes Stillschweigen auferleget werden solle.

Wittmund im Amtgrrichtr , den 22 . Novem¬
ber lKQZ . Moehnnz.

3. Bey dem Stadtgericht zu Emden sind.
»ä instantiam des Kaufmanns Hermannus Kap-
prlhoffzun . daselbst , Läivtsles wider alle und
jede , welche auf das durch Provokanten von
den Eheleuten Hinricus Mey und Tjakjr Meyers
privatim angeraufts Wohnhaus an der kleinen
Osterstraßr in Comp . ü . Nrs . Hz . d . aus irgend
einigem Grunde einen Real - Anspruch , Servi¬
tut , Forderung oder Nährrkaufs - Recht zu ha¬
ben vermeynen , cum termino von drey Mona¬
ten Lr rsproäuctionis praecluüvo auf den isten
März 1804 Vormittags um lo Uhr zu Rath¬
hause erkannt , lub comminstione : daß dir
Bußenbleibenden mit allen ihren etwaigen For¬
derungen an das aufgebotrnk Grundstück werden
präcludiret nnd ihnen deshalb ein ewiges Still¬
schweigen wird aufrrleget werben.

Lunatum Lmäne in Curia , den 22 . Novem¬
ber I82Z.

q . Vom Amtgrrichtr zu Aurich werden
auf Instanz des Gastwirths Johann Ernst Frie-
berich Hsgemann aus Bremen , Alle und Jede,
welche auf dir , von dem Gastwirth Conrad
Bernhard Meyer zu Anrich an ihn privatim ver¬
kaufte , außer dem hiesigen Norder - Thorr bele¬
sene Grundstücke , nämlich:
1) Einen aus dem von dem weyl . Regierungs-

Präsidenten von Derschau im Jahre 1786 an
den rc . Meyer privatim verkauften Kamp ap-

. tirtrn Ganen mit. der Gärtner - Wohnung,
dem Garten - Hause rc.

2) Einen im Jahre 1794 von dem qualificirten
Bürger Arend Cornelius Arens an den rc. Mey-

. er privatim verkauften Kamp , Blancken -Kamp
, genannt,
oder auf die Kaufgeldrr resp . rin Eigenthums-
drn Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienfibar-
krits - Benäherungs - Pfand - oder sonstiges Neal-
Rrcht haben mögtrn , öffentlich vorgeladen , in¬

nerhalb 3 Monaten , spätestens am 2ten März
1804 persönlich oder durch die hiesige Justiz-
Commiffarien , Stürenburg , DetmerS , Weber rc.
ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte zu Aurich
anzumeldeu , und deren Richtigkeit vachzuwei-
ftn , unter der Warnung : daß jeder Äusblei,
brnde mit seinen Ansprüchen an den Garten und
Kamp pracludirt und ihm sowo! gegen den Pro¬
vokanten , als gegen die sich etwa meldende zur
Hebung kommende Gläubiger ein ewiges Still¬
schweigen auferlegt werden soll.

Sign . Aurich im Amtgerichte , den 2Z . No¬
vember 180z . Telting.

5 . Vermöge eines von den Eheleuten Jür¬
gen Wichers und Altje Hinrichs zu Rysum , mit
ihren Kindern Hinrich , Wicher und Froucke
Jürgens , letztere in Assistenz ihres Ehemannes
Rötgrr Adams , am r6 . März 1796 gerichtlich
errichteten Vergleichs , erhielt von den elterli¬
chen Stäcklanden
1) der älteste Sohn Hinrich Jürgens

a) 6 Grasen deym Martrnwegr,
d) yZ Grasen hinter der kleinen 12,
c) 5 ^ Graftn , die Jucke Dobbe genannt,ü ) t2 Grasen , die kleine 12 genannt,
e ) 4D Grasen beym Scha ;

2) der jüngste Sohn Mücken Jürgens
a) 7 Grasen in der Froschdobbe,
b) 3 Grasen auf der Bunte ! ,
c) 5Z Grasen auf dem Heetrrt,
6) ii Graftn auf der Meede,
e ) 4I Grasen auf der Buntel,
k ) 4 Grasen am Merrwegr,
g ) i Gras in der Esther z

3) dir Tochter Froucke Jürgens , vrrehlichte
Rötger Adams

s) 5 Graftn deym Meerwege,
d) 7 Graftn von Herro Jargs,
c ) 5z Graftn beym Schumerwold,
6) 5 Graftn beym Martruwrrgr,
e ) 4I in yz auf der Buntel,
k ) Z Grasen beym Marrenwege,
g ) 5 Graftn auf der Buntel;

Sodann erhielt nach dem ad intestado erfolgten
Adsterben der gedachten Altje Hinrichs , laut
des zwischen den oberwähnten Jürgens Wichers
und Kindern am i . Juny dieses Jahres gericht¬
lich perfectirten Vertrages , der jüngste Sohn
Wicher Jürgens , das älterliche Hans cum an-
nexis daselbst.

Auf den 5ub Ltt . s . demeldeten , dem Hiu-
rich
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rich Jürgens zuTheil geworbene « S Grase« Lan¬
des am Martenwrg belegen , hastet rin Capital
von

450 fl. holl . , welche die vormaligen Besitzer
Jacob Lönjes und dessen Ehsfrau Heesen
Elten von dem Kaufmann Iyde« et Lonfl.
zinslich -mgelichen und den 20 . November
1765 intabnliren lassen , und

auf dem Wichrr Jürgens anheim gefallenen lud
litt . c . bemerkten , auf dem Hertert brlrgenea
zls Grasen Landes , ein Capital von

2Ü5 fl - holl. Courant , ä 5 Prvcent für Lucas
Leentjrs in Emden auf des vormaligen Be¬
sitzers Jan Hieronymus Zanffen Antheil,
den zo. Mayr 782 intabuliret , und eins von

1024 fl . in Golde, welche der vormalige Be¬
sitzer Jan Hieronymus Ianffen und desseu
Ehefrau Trieacje RoelfS von dem Haus¬
mann Sievert Ianffen Thooren gegen
4 Prvcent und Htrljähriger Loökündigung
ex obli ^atioue äe IZ . April 1785 erborgt
haben.

Die nunmehrigen Eigenthümer dieser Grund¬
stücke haben jetzt zur Sicherheit ihres Eigeu-
thums , wie auch zur Löschung der benannten
Schuldposten im Hypothckenduche , die sie als
bezahlt mit Gründen angeben, wovon sie aber
weder die originale Instrumente noch die Lei¬
tungen beybringen können , um ein gerichtli¬
ches Aufgebot nachgesucht , welches auch äato
erkannt worden.

Es werden demnach alle und jede , welche
auf die aufgebvtene Grundstück« aus irgend ei¬
nem Grunde eine Foderuug , Eizenthums - Erb-
schafts - Benäberungs - Drenstbarkerts- oder
sonstiges Real - Recht , so wie diejenigen , wel¬
che an die beschriebene und zu löschende Posten
und die darüber ausgestellte Instrumente, als
Eigenthümer , Cessionarii , Pfand - oder sonsti¬
ge Briefs - Inhaber , Anspruch zu haben ver¬
meinen , hiemit eäictnliter aufgefodert , ihre
Ansprüche innerhalb 3 Monaten , und spätestens
in dem vor dem Gerichte zu Rysum auf den
Zten Marz künftigen Jahres Vormittags Zehn
Uhr angefttzten Reproductions - Termin« anzu-
grdrn , unter der Verwarnung , daß die Auffrn-
bleibendrn mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen
auf die Grundstücke und die damit aufgebvtene
Schuldposten präcludirrt und ihnen rin ewiges
Stillschweigen auferlegt , vorbemeldrte Capita-
lien für bezahlt erkläret , die darüber ansgestell¬

te Instrumente amortiflret , und die Posten selbst
im Hypvthekenbuchrgelöscht werden sollen.

Aefolutmn am Fretzherrlichen Gerichte zu
Rysum , den 19 . November 1803. Reimers

6 . Nachdem- beym hiesigen Amtgerichte
bereits per Osorewnr vom ^ Oktober I8or
über des Hinrich Waterborg Vermögen, jetzo
aas dem Kaufschillinge eines subhastirren Hau¬
ses auf der Leerer Gaste , einigen Mobilien und
ausstehenden Forderungen , sowohl im hiesigen,
als auch im Stickhc'User Amte , bestehend, der
generale Concurs eröfnet , und der offene Arrest
erkannt worden : so werden sämmtliche Lreäito-
rss aufgefordert , innerhalb z Monaten und
spätestens iu termino prssolvüvo Freytag dm
y . März k . 1 . 1804 Vormittags y Uhr entwe¬
der persönlich ober durch Mäßig Bevollmäch¬
tigte, welche aus den beym hiesigen Amtgenchre
angestellten Just . Com . Rüthen Sütthvff und
Höting und den Just . Eom. Ktrchhoff und Det-
mers gewählt werden können , ihre Ansprüche
an die Conents - Masse gebührend anzumeldm
mnd deren Richtigkeit uachzuweisen , unter her
Warnung : daß diejenigen , welche in diesem
Termine nicht erscheinen , mit allen ihren For¬
derungen - n die Masse präeiudirt, und ihnen
deshalb gegen die übrigen Lreäitores ein ewiges
Stillschweigen auferlegt werden solle.

Zugleich werden sämmtliche Oeältors«
auch aufgefordert, sich alsdannüber das von dem
Gemeinschnldner Hinrich Waterborg nachgesuch¬
te bsueücmm oeLovis zu erkläre« , und der
etwaigen weitern rechtlichen Verhandlungen dar¬
über zu gewärtigen , unter der Verwarnung:
daß wider de« Ausbleibendrn die Bewilligung
dieses Gesuchs angenommen werde.

Resolutum Leer im Amtgerichte, den is . No¬
vember lgoz . Oldenhove.

7. Beym Greetsielischen Amtgerichte ist
citstio eäictslls zur Angabe und Zustiftcstisa
wider alle nnd jede , welche auf die durch die
weyland Räthin Drtmerö, gedorne von Lenge-
ring, aus der Nachlaffenschaftdes weyl. Admi-
nistratoris Zurmühle» erhaltene , bey der im
Jahre 1777 gehaltene » Erdtheilung ihrer Toch¬
ter , der Geheimen- Commrrcien- Räthin Cor¬
nelia Sophia Tegel , geborven Detmers , zuae-
fallene , »ach der letzteren Absterbrn auf deren
Tochter , die Geheime- Commerrien - Räthin
Maria Sophia Bokelmann, gebvrne Tegel, ver¬
erbte und von dieser öffentlich verkaufte , von



deuWbrLdem , Kirchvögten Wybo und Andreas
Ldooen erstandene unter Manschlacht belegen«
7^ und z Grasen Landes einen Real - Anspruch,
Forderung , Dienstbarkeits - oder sonstiges Recht
zu haben vermeinen , cum terminc » von 12 Wo¬
chen ec praeclukvo auf den i . März nächstkünf-
tig > bey Strafe eines immerwährenden Still¬
schweigens erkannt»

Denenjenigen , welche ffch eines Bevoll-
mächtigten bedienen wollen , wird dazu der Ju-
stiz-Commissarius Klose ivEmden vorgeschlagen.

Pewsum am Königl . Amtgerichte , den sLsten
November iZvZ»

8 . Auf einem im Grund - und Hypothr-
qnen - Buche von Larrelt lub l^ o . loz . registrir-
ten Hanse daselbst , welches vormals von den
wryl . Eheleuten Welke Jacobs und Aaltje Bvelen
de festen , darauf an den Albert Albrrts privatim— und von diesem an den Jimmermeister Claas
Hindrrks öffentlich verkauft worden , stehet zu
Kaffen der Aaltje Borlm ein Capital , groß 400
Gulden in Gold , dergestalt eingetragen:

„ 178g dm isten Februar find eingetragen
„ 420 Gulden in Gold , welche der Gerd I.
„ Praal der Aaltje Borlm zinsbar vorgr-
, , strecket hat,
„ jetzo der Peter Frrrichs Drrchrrchker . "

Bryde , so wohl der GrerdJ . Praal als drr Deich-
richter Peter Frrrichs , haben über die gesche¬
hene Bezahlung dieses Capitals bereits gericht¬
lich quitiret ; das darüber sprechende Schuld-
Instrument ist inbrß nicht mehr vsrzufinden,
nnd kann folglich nicht zur Löschung produciret
werden . Da indessen der jetzige Besitzer Claas
Hinderks auf die Löschung dieses intübalütr an¬
getragen und di« Erlassung einer desfalsigrn
Edikts ! - Eitation nachgesucht hat ;, so ladet das
Königliche Emder Amtgericht hierdurch alle und
jede, welche an der .besagten eingetrageornPost,
als Eigenthümern , Eesfionarim oder andere
Briefs -Jnhabsr rin Anrecht zu haben vermeinen
mögten , hierdurch edietaliter vor , ihreAnsprüche
innerhalb ZMonatery spätestens aber incermi » c>
den iSten März » . L Vormittags is Uhr anhrro
snzugeben und durch Production der originalen
Obligation zu jnstißcireu , unter der Warnung,
daß im Ausblribungs - Fall sie mit ihren Prä-
tensionm auf immer präclubirrt , dir Obligation
für amortifirt geachtet und im Grund - Buche
Ktlöscher werden soll»

Signatum Emde » im Königl . Amtgerichts , den
17. Novbr . iSoz . Drtmerö » .

y . Vom Vmtgericht zu Norden werbe»aä inüsntiairi des Rotarii Heiima » Me und
Jede , welche auf das von der Demsiselle WL-
helmiNe F . D . Thoden v . Brisen und deren
Schwester , Frau Canzley - Jnsprrtorin Heinen,
grd . Thoden v. Velsen , bisher pvffedirte , und
jetzt unterm iy . November d. I . an den Provo¬
kanten privatim verkaufte sogenannte Thurm,
Haus mir dazu gehörigen z Gärten in Ekel, rk,
Erd - Eigenthums - Pfand - Dienstbarkeits - Be-
näherungs - Neunions - oder sonstiges Real-
Recht und Forderungen zu haben vermrmrn,
hiermit effictaliesr citirt und aufgefordert , in¬
nerhalb Z Monaten und spätestens in terwwo
reproäuetivnis prseeluüvo den ff. März 1804sokhane Ansprüche dem Norder Amtgerichte ge¬
hörig anzumelden und zu bescheinigen , widri¬
genfalls sie damit präclndirct und in Hinsichtdes Jmmobilis und der Kaufgewrr Zum ewigen
Stillschweigen verwiesen und dem Käufer das¬
selbe vom fremden Real - Anspruch frey adjudiri-ret werden soll.

Signatum Norden im Königl . Amtgericht,den 2ä . November igsz . Hoppe.
is . Vom Amtgerichte zu Rurich werden,

ans Instanz des Herrn Srncrtvris Thole » zu Em¬
den , Alle und Jede , die auf das , von dem
Herr » Regierungs -Rath von Conring zu Aurichan ihn privatim verkaufte , unter Rahe am Treck-
tiefe belegene Haus mit Garten und Lande, des¬
sen Grund Letzterer in folgenden Parcel «» asqm-rirt hat:
1 ) einem , bey des Lepke Hemmen Wiemers

Warfstäte zu Rahe gebrauchten Mohr - Acker,
pl . m. i Tonne Rocken Einsaat groß,

s ) einem, zu drsGarrelt Massen halbem Heer¬
de zu Haxtum gehörig ! gewesenen Mvhr -Ackr »-
pl . m . § Tonne Rocken Einsaat groß,

Z) einem, zu des weyl . FolckertWaltjes vollen»
Heerde zu Haxtum geArig gewesenen Mvhr«
Acker , pl . m . Z Tonne Rocken Einsaat groß,

4) einem Stücke der Rahefier Gemeinen Weide,
ins Süden an die Mobr - Aecker , und ins
Norden an bas Trecktief beschwertet,

welche Besitzung , mit einer Plantage , s Fisch¬
teichen und S Lusthausern versehen , von nun an

Larharinerrfelö
genannt werden sott , oder auf die Kaufgelder
resp . ein Eigenthums - den Ertrag der Nutzung
schmälerndes Dienstbarkeits - Benähtrungs«
Pfand - oder sonstiges Real - Recht haben mög«

ter>,



ten , öffentlich' vorgeladw , innerhalb 3 Mona¬
ten , spätestens sm 6ten März 1804 persönlich
oder durch die hiesige Justiz - Eommissarirn,
Stürrndmg , Detmrrs , Weber rc. , ihre An¬
sprüche auf dem Amtgenchte Aurich anzumelden
und deren Richtigkeit nachzuweisen , unter der
Warnung : daß jeder Ausbleibrndr mit seinen
Ansprüchen an dir aufgedoteneBesitzung präclu-
dirt , und ihm sowol gegen den Provocanten,
als gegen dir sich etwa meldende zur Hebung
kommende Gläubiger ein ewiges Stillschweigen
anferlegt « erden soll.

Signatum Aurich im Amkgerichtt, den isten
Decembrr 1323. Telting.
ri . Dir Wittwe Groenefech besaß ein zu

Nettelburg arr des Sielrichters Menne Ubben
Esders Land belegenesStück Landes von 2I Oie-
mathen , die Oster , Venne genannt , welches
nach ihrem Tode von den Erben, und Zwar dem
Kaufmann Cornelius Norst urror. et manäst.
Nvis . den 2Ü. Ost . 17ÜZ öffentlich an den Jan
Ianffrn Bvumann verkauft wurde. Nach dem
Tode des Jan Ianffrn Boumann und dessen
Ehefrau Antje Siedens Haumann , wurde dir
Evrrtjr Ianffrn Bonmann , des Evert Hinrichs
Penning Ehefrau , Erbin ihres Nachlasses und
zwar nach einem Testamente äe 4. April 1778.
Als nun das oben angegebene Stück Landes bsy
der Erbtheilung äe 2s» July 1793 dem Temrsr
EversPenning in Eigenthnm übertragen wurde,
so verkaufte dieser solches wieder , nach einem
privatim abgeschlossenen Eontrocte n . Os¬
tober I80Z. an den Hausmann Carsjen Sicken
zu Nettelburg.

Dieser hat zugleich zwey andere Grund»
stücke , ein Diemath Landes im heiligen Uetthe
und zwey Diemathe auf dem Königs - Sette bey
Backmvhr, welche vorher Zu dem Warf« des
Engelcke Hryven Olthoff , dem sogenannten al¬
te» Hof« , gebraucht und mit Bewilligung der
Hochpreißl. Krieges - und Domainen » Kammer
Davon getrennt worden, den 19-. November ; 8o2
öffentlich angrkauft und zur Sicherheit seines
Besitzes wegen dieser Z Grundstücke auf die Er-
Afnung des Liquidations - Prozesses angrtragcn,
welcher deshalb auch Zecretum Ze z . De-
ermber eröfnet worden.

Es werden daher alle diejenigen , die aus
einem Eigenthums - Erb - Pfand - Dienstbar-
keits - Benäherungs - Reunions - ober sonstigen
dinglichen Rechte«menAnspruch auf dies« drey

Grundstücke machen können , hiedurch aufgefor¬
dert , solchen innerhalb 3 Monaten und späte¬
stens M termino den 12 . Marz 1324 Vormit¬
tags 9 Uhr anzugtden , well sonst für ge¬
schlossen angenommen , und jeder mit solchem
Anspruch« von den Grundstücken und deren je¬
tzigen Besitzer ab » und zum ewigen Stillschwei¬
gen verwiesen werden solle.

Stickhausen im Königs. Amtgerichte, dm
zten Drcember 1803.

12. Brym hiesigen Stadtgerichte ist über
das Vermögen des SchutzjudruHeymavn Jsaacs,
aus einem ganz verschuldete« Hause und einigen
wenige» Winkel - Waarrn und Mobilien beste¬
hend , da derselbe durch seinen Mandatarium
Juftiz- Commiffsnu - ilsven sein Unvermögen zur
Befriedigung feiner Gläubiger anzeigen lassen,
und zur Wohlthat der oesilonls donornm gelas¬
senZuwerden gebeten hat , per riecretaw vom
heutigen Dato der generale Cvnrurs eröfnet,
und eitstio eäictülis wider dessen sämmtliche
Gläubiger erkannt worden. Es werden daher
alle CreditorrndesGemeinschuldnrrs verabladet,
ihre Forderungen und Ansprüche an diese Con-
rurs - Masse spätestens m dem auf den iqte«
März s . ss präfigirten Annotations - Termin,
Morgens 9 Uhr, gebührend anzumrlden und
deren Richtigkeit nachzuweise » , auch sich über
des Gemeinschuldnrrs Gesuch um sä ceEonem
bonorum zu gelangen im gedachten Annotations-
Termin zu erklären, und zwar unter der War¬
nung ;

baß diejenigen, welche in diesem Termin nicht
erscheinen , mit allen ihren rtwaigrn Forde¬
rungen an die Masse präcludiret und ihnen
deshalb gegen die übrige Creditvreö ein ewi¬
ges Stillschweigen aufgeleget und dafür, dass
sie dem Gemeinschuldner die gesuchte Rrchts-
wohlthat bewilligen, geachtet werde » sollen.

Denjenigen Creditorrn , welche durch allzuweite
Entfernung oder andere legale Ehehaften an der
persönlichen Erscheinung verhindert werden, und
denen es an Bekanntschaft hieftlbst fehlet , « er¬
den die Justiz - Csmmiffarien Loth und Uven Hie¬
selbst , sodann der Justiz . Commissariuö Arends
in Hage in Vorschlag gebracht , an deren einen
sie sich wenden, und denselben mit Information
und Vollmacht versehen können.

8iMLtumbkoräae in Luna , dtN I . Dre. I8oz.
Amtsverwalter , Bürgermeister und Rath,

von Glan,
ZI.
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IZ . Da über bas — pl . m . aus 1000 Rthlr.

an Acliv - Forderungen bestehende — Vermö¬
gen des Zoyann Hinrich Schmid zu Leer der
Concurs eröffnet worden ; so werden aür und jede,
welche an diese Masse irgend eiur Forderung ha¬
ben , hiemit e-dictaliter vorgeladrn , solche An¬
sprüche entweder persönlich , oder durch zulässige
Bevollmächtigte — als zu welchen , bene » es an
Bekanntschaft fehlen mögre , die Justitz - Com¬
missions - Räthe Sütthoff , Schroeder , Höting
und der Justitz - Cvmmiffair Kirchhvff vorgeschla-
gen werden — innerhalb drey Monaten , oder
längstens in tsrmino den Listen April 1804 sn-
zugeben und deren Richtigkeit nachzuwrisen ; wi¬
drigenfalls sie mit allen ihren Forderungen an
die Masse präcludirt , und ihnen gegen die übri¬
gen Creditores ein ewiges Stillschweigen aufer-
legt werden solle.

Leer im Amtgerichte ^ den 12 . Deebr » iZaz.
Oldenhove.

14 . Beym Greetsiestschen Amtgericht ist
citatic » eäictslis zur Angabe und Zustification
wider alle und jede , welche auf daö durch Heye
Harms zu Emden im Jahre 179z von des wryl.
Code Janssen Gerling Wittwen und Kindern öf¬
fentlich angekaufte , im vorigen Monate wiederum
öffentlich verkaufte , von dem Hausmann Reindrr
Albers zu Uiterstewehr erstandene , zu Hösingwehr
brlegene Haus nebst Garte « , einem Kirchensitzr
und 4 Todtengrabern , einen Real - Anspruch,
Forderung und Dienstbarkeitörecht zu haben vrr-
Mtynen , cum termino von 9 Wochen et prae-cluüvo auf den 8ten März nächstkänftig . bey
Strafe eines immerwährenden Stillschweigens
erkannt.

Dentnjemgen , welche sich eines Bevoll¬
mächtigten bedienen wollen , wird dazu der Ju-
stiz -Commissarius Klose in Emden vorgeschlagen.

Pewsum am Königl . Amtgerichte , den rzsten
Deeembrr igoz.

15 . Bey dem Stadtgericht zu Emden sind
aä inüantiam des Schustermristers Jan Janssen
Kruus und dessen Ehefrau Gerrtje Rrinders da¬
selbst , Lälctales wider alle und jede , welche
auf das durch dieselben von dem Bäckermeister
Corne Cornelius Pott « nd dessen weyl . Ehefrau
Swaantje Dirks Barghorn privatim anerkaufte
Wohnhaus in der Klunderburgs - Straße in
Comp . z . Nr . sz . a . aus irgend einigem Grunde
einen Real - Anspruch , Servitut , Forderungoder Naherkaufsrecht zu haben vermeinen , cum

termino von dreyen Monaten et reprostustio.
ms praecluüvo auf den 14 . April nächstkänftig
Vormittags um loUhr auf dem Rathhausr , un¬
ter der Warnung erkannt : daß jeder Busblei-
bende mit seinen Ansprüchen an das aufgrbvtenr
Haus präcludiret , und ihm sowol gegen diePro-
vocartrn , als gegen dir sich etwa meldende
Gläubiger , ein ewiges Stillschweigen auferle«
get werden soll.

Lmäns in Lurla , den 10. Januar
1824.

16 . Vom Amtgerichte zu Aurich werden,
auf Instanz der Eheleute , Gastwirths Evett
Siedens Alts und Ennichen Margaretha Ger,
jets zu Osteel , Alle und Jede , welche auf das,
von dem Harm Bruns auf seine Tochter , Frau-
ckr Harms , des Werke Hinrichs Vvllmann za
Grimersum Wittwe , devoivirte , von derselben
jm Jahre 1778 an Hinrich Berends Balsters
Schmidt verkaufte , von diesem in 20 . 1739 dm
Rockenmüller Johann Bruns und dessen Ehefrau
Ettje Wecken Schenkels , bey Marienhafe , von
den beyden Letztere , aber im Jahre 179z an die
Provokanten privatim verkaufte , zu Osteel bklr,
grne Haus mit Garten , und dem Nachdarglei-
chen frryen Aufschläge auf der Dreesche , oder
auf die Kaufgelder , resp . ein Eigenthums - den
Ertrag der Nutzung schmälerndes Dienstbar»
keits - Benäherungs - Pfand - oder sonstiges
Real - Recht haben mögtrn , öffentlich vorgrla-
den , innerhalb 9 Wochen , spätestens am ivten
April d . I . , Persönlich oder durch die hiesige
Justitz - Commiffarien , Stürenburg , Detmers,
Weber rc. , ihre Ansprüche auf dem Amtgerich-
te Hieselbst anzumelden , und deren Richtigkeit
nachzuweisen , unter der Warnung , daß jeder
Ausbleibende mit feinen Ansprüchen an bas
Grundstück präcludirt , und ihm sowol gegen die
Provokanten , als gegen die sich etwa meldende,
zur Hebung kommende Gläubiger , ein ewiges
Stillschweigen ausrrlegt werden soll.

Sign . Aurich im Amtgerichte , den iS . Za»
nuar 1804 . Telting.

17 . Bey dem Stadtgericht zu Emden sind
aä inüsntisrn des Kaufmanns Hinrich Juist Al¬
bers daselbst , Mictales wider alle und jede,
welche auf das durch Provocanten von dem
Kaufmann Eggerke Simeons Mlenkamp priva¬
tim anerkaufte Wohnhaus am Neuen Markt in
Comp . 7 . Nro . 19 . aus irgend einigem Grunde
einen Real - Anspruch , Servitut , Forderung
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ober Näherkaufs - Recht zu haben vermeynrn,

cum termino von drey Monaten et reproäuc-

trvms praeciuüvo auf den 14 . April nächstkünf¬

tig Vormittags um ro Uhr auf dem Rathhause,

unter der Warnung erkannt : daß jeder Ausblri-

beade mit seinen Ansprüchen an das aufgebotene

Haus präcludiret , und ihm svwol gegen den

Provocanten , als gegen dir sich etwa meldende

Gläubiger , ein ewiges Stillschweigen auftrle-

grt werden soll.
Signatum Lmäae ln Curia , den io . Zaunar

1804.
i8 > Da über des Geneverbrenners Menne

Claassen zu Hinte sämnttliches Vermögen , be¬

stehend aus einem Hause 0 . a . nnd einigen Mo¬

bilien , der generale Concurs eröfnet worden;

so werden alle und jede , welche Ansprüche dar¬

auf zu haben vermeinen , hierdurch öffentlich

vorgrladen , solche in termino den 2Z . April a . t.

des Vormittags io Uhr bey diesem Amtgerichte

anzuzrigtn und gehörig zu rechtfertigen , widri¬

genfalls fir damit präcludiret und ihnen ein ewi¬

ges Stillschweigen auferlrget werden soll.

Signatum Emden im König ?. Amtgerichte,
den iz . Decembrr 1823 . Drtmrrs.

ly . Vom Stadt - Gerichts zu Aurich wer¬

ben auf Ansuchen des Waagemeisters Wolff und

Schiffers Lüdemann hieselbst alle und jede , welche

auf die auf dis Häuser der Provokanten imHypo-

thckenduche dieser Stadt unterm 2 l . März 1755

eingetragene , von den bryden Eheleuten weyl.

Johann Fischer und Thals Catharina Ament an

den weyl . Lsnllrüatum tbsologiasDetmers über

Ivo Gulden ausgestellte indrß verloren gegan¬

gene Verschreibung ü . 2 . May 1724 aus irgend
einem Grunde , a,ls Eigenthümer , Crssionarien,
Pfand - oder sonstige Briefs - Inhaber Anspruch

zu haben vermeinen , hiedurch oäictaliter citiret

und vorgeladen , solche ihre Ansprüche an ge¬

dachte Post und das darüber ausgeftrllteJnstru-
mrnt innerhalb 3 Monaten , längstens aber in

dem auf den 16 . April c . angesetztrn prrrmtori-
schen Termin des Morgens um 10 ^ Uhr auf dem

RaMause entweder m Person oder durch die

hiesige Justiz - Commiffarien , Adv . Fisri Zhe-

ring , Adj . FisciTjaden , Justiz - Com . Stüren-

burg und Detmers gehörig anzumelden und de¬

ren Richtigkeit nachzuweiftn , unter der War¬

nung : daß die Außenbleibenden mit ihren An¬

sprüchen auf gedachtes Capital präcludiret , das
verloren gegangeneJnstrument für mortifieirt er¬

kläret und das eingetragene Capital der 100 Gul¬

den im Hypothrken -Buche gelöschet werden solle.

Signatur » Surick in Curia , den Z . Januar

1824 . Bürgermeister ? und Rath.

20 . Nachdtm über das Vermögen der

weyl . Eheleute Harm Weerts Schaa und Upke

Janssen zu Jrhove , aus wenigen Mobilien , auf

yi fl . 2 stbr . Courant taxiret , bestehend , «jato

der rrbschaftliche Liquidations - Prozeß eröfnet

worden ; so werden alle diejenigen , welche dar¬

auf einige Ansprüche und Forderungen zu ha¬

ben vermeynen , hiermit Läiotaliter vorgeladen,

innerhalb 6 -Wrchen und spätestens in terminc»

Mittwochen den sc . März curr . Vormittags

y Uhr persönlich oder durch die hieselbft ange»

stellten Just . Com . Rätbe , Sütthrff , Schroeder,

Höting , und die Just . Com . Kirchhofs und Det¬

mers , ihre Ansprüche und Forderungen anzu¬

melden und deren Richtigkeit uachzuweifen , iun«

ter der Verwarnung : daß die ausbleibenden

Oeäitores aller ihrer etwaigen Vorrechte ver¬

lustig erkläret und mit ihren Forderungen nur

an dasjenige , was nach Befriedigung der sich

meldenden Gläubiger von der Masse noch übrig

bleiben möchte , verwiese » werden solle » .

Leer im Königl . Preuff . Amtsgerichte , de»

24 . Januar 1824 . Oldenhove.
21 . Nachdem über das Vermögen brS

Beerend Tiaberings , zu Bingum , der generale
Concurs tub eoä . stuto eröfnet worden ; fo wirb

allen und jeden , welche von dem Gemeinschuld-
nrr etwas an Geld » , Sachen , Effekten , oder

Briefschaften hinter sich haben , augedeutet;

demselben nicht das Mindeste davon zu verabfol¬

gen , vielmehr dem Gerichte davon fördersamst

treulich Anzeige zu machen , und die Gelder

oder Sachen , jedoch mit Vorbehalt ihrer daran

habenden Rechte , in das Gerichtliche Depositum
abzuliefrrn ; unter der Warnung : daß , wenn

dennoch dem Gemeinschuldner etwas bezahlet,
oder ausgeantwortet wird , dieses ' für nicht

geschehen geachtet , und zum besten der Masse
anderweit beygetrieben ; wenn aber der Inha¬
ber solcher Gelder oder Sachen dieselben ver¬

schweigen und zurück halten sollte , er noch aus¬

serdem alles seines daran habenden Unterpfanb-
und andern Rechtes für verlustig erkläret wer¬
ben solle.

Leer , im Königs. Preuff . Amtgerichte, den
24 . Januar 1804 . Oldenhove.

22 . Nachdem der hiesige Schmiedemeister
Franz



Franz B . Wienholz , mittelst Einreichung ej «eS
Aufsatzes seines Activ - und Passiv , Staats , aufder Eröfnung des Ooncyrsus angetragen , in¬
dessen die ? -Mva die chctivn weit übersteigen,
indem letztere von demDsbityre aufz ^ o fl. 7 st»
Courant , außer der geringfügige » Hausgerath
und Geräthschaft , erster « aber auf uro fl . holl,
angegeben worden , auch wenn zwar ein Haus
vorhanden , dasselbe aber doch mit mehr als
Z des Werths belastet ist , mithin nach Vor¬
schrift der Gerichöordnung ? art . 1 . IW . zs.
§ . Z . der förmliche Concurö nicht eröfnet werden
darf ; so werden von wegen Bürgermeister und
Rath dieser Stadt fämmtkcht von dem Debitors
vahmhaft gemachte Lreäitores , als : dir Witt-
we Schröder , Apotheker Heydeck , Kaufmann
Schröder zu Leer, Accift - Receptor Voss, Kauf¬
mann v. Cammenga , Schaeffers Erben , Kauf¬
mann Lürmann ins Bergsche , Wittwe Piepers¬
berg , Kaufmann Leiner , M . Schoon und Schu-
ßermerster Ziesten zu Aurich ; durch diese Cur-
rende , so wie die von dem Debitors etwa nicht
angegebene Gläubiger verabladet , um sich io
tsrmino 6 . r . März nächstkünftig Vormittags
um roUhr zu Rathhause vor demDeput . Senat»
Uösingh zu erklären , ob sie die förmliche Con-
curS -Cr - fnung verlangen , oder sich in die durch,
den Verkauf einkommenbe Gelder vertheilen
wollen , mit der Verwarnung : daß die Nichter«
scheinenden mit dem Vorbringen der Erscheinen¬
den zufrieden zu ftyn , angenommen werden
sollen.

Signatum Lmäas in Durra , den Zt . Januar
1804 . Iuüll Seuatus . de Poltere , Secrekair.

2Z . Vom Amtgerichte zu Aurich werden
auf Instanz des Gerd Janssrn Ackermann , hin¬
ter Nerrmobr , Alle und Jede , welche auf das
im Jahre 1822 von dem Rrent Dircks an den
Hinrich Everrs Tholen aufdemBockzetelrr -Vehn,
und von diesem jetzo ^n den Provokanten priva¬
tim verkaufte aufdem Bockzeteler - Vehn bejegene
Haus mir Lande , groß angeblich g Diemath,
oder auf die Kaufgrlder resp » ein Eigenthums-
ben Ertrag der Nutzung schmälerndes DienMar-
kerts - Benahrrungs - Pfand - oder sonstiges Real-
Recht haben mögten , öffentlich vorgeladen , iu-
nrrhalb y LVochen , spätestens am 17 . April die¬
ses Jahres , persönlich oder durch die hiesige Ju¬
stiz - Lornmiss . Stürendurg , Detmers , Weber re. ,
ihre Ansprüche auf dem Amtgerichte Aurich an¬
zumelden , und deren Richtigkeit nachzuweisrn.

unter der Warnung : baß jeder AuMribend»
mu seinen Aasprüchkli an das Grundstück prä-
eludirt , und ihr« sowol gegen Ken Provokanten,als gegen die sich etwa meldende zur Hedemzkommende Gläubiger .ein ewiges Skillschwrigr«
auferlrgst werden soll.

Signatum Aurich im Amtgerichte . den Zten
Februar 182 z. Zielting.

2.4 . Bey dem Stadtgericht zu Emde » ißaä inLsritiam des Kaufmanns Tobias Bauman,
grau executor tesiameyti der weyl . Eheleute
Jan Bartels und Bontje Jacobs de Vries , « ln
gerichtliches Aufgeboth wegen dreyer auf drm
Hause in Compagn . ly . Nro . Z . offen stehender
Schuldposten , zum Behuf der Löschung im Hy¬
potheken - Buche , von welchen Schuldposten die
originale Dokumente verjähren gegangen , und
welche Posten mit folgendem Vermerk Ange¬
tragen :
l ) I22o fl. , dieses Haus ist viZors prvtooM

contrast . 6. s . 2t » Oktober 1732 , wegen ei»
von weyl . des Herrn Bärgertueisters Her« .
Niemann Kinder Vormünder , an der Wttwe
Marinus , als voriger Besitzerin dieses Han¬
fes , vorgeschossenen Capttals zu Iwöjfhu »-
bert Gulden afl Z Procent , dem Herrn Bür¬
germeister Heßlingh verhypothesirt;

r ) 620 fl . , der vorige Verkäufer , H . Krottt,
hat sich das Dominium der Kaufgelder bis
zur Summe von äoo fl. dis letzter Hellers«
Bezahlung reserviret;

g) 762 fl « , dasDominlu«! rslsrvLtuku bis zum
gänzlichen Abtrag dieses Kaufpretii , wofür
Jan Bartels dieses Haus den 8ten Februar
1771 öffentlich erstanden;

nachgejucht , welches denn auch am 25 . Janus»
jüngst erkannt worden.

Es werden dannenherv von wegen Bürger¬
meister und Rath dieser Stadt , alle und jede,
welche an diesen zu löschenden Posten und denen
darüber ausgestellten Instrumenten , als Eigen-
thümer , Erben oder Mit - Erden , Cesfipvarien,
Pfand - oder sonstige Briefs - Inhaber , irgend
einiges Recht zusiehen möchte , hiemit eäictsli-
ter vorgeladen , ssthanrn ihren Anspruch und
Forderung innerhalb drey Monaten , längsten-
aber in dem präklusivischen Reproduktions -Ter¬
mine auf den 14 . May nächstkünftig Vormittags
12 Uhr zu Rathhausr coraw Deput . stechrsoä.
Deteleff , entweder persönlich oder durch tinen
zuläßigen Bevollmächtigten , wozu die hiesige



Jastiz- Commissarii Schmitz, Bluhm , Mencke,
Reimers und Hüllesheim vorgesch lagen werden,
Lnzugrben und gehörig zu bescheinigen , unter
der Verwarnung : daß die Ausbleibrnden mit
ihren etwaigen Ansprüchen und Forderungen
aus diesen Verschreibungen an gedachtes Haus
präcludiret , solche auch als getilgt geachtet,
und ein ewiges Stillschweigen gegen den jetzi¬
gen Besitzer erkannt , nicht weniger mit der Lö¬
schungdieser aufgebotenen Posten im Hypothe¬
kenbuche verfahren werden soll.

LizuLtum Lmäas In Luna , den 6 . Februar
1804.

Litatiorres Ed Letales.
1 . Nachdem von den Erbe« des weyl»

Edzard Ferdinand van Hallen , der Ehefrau des
Kaufmanns Tjade Tjaden,NamrnS Johanna et
Lonlottsn , die Todeserklärung ihres seit laugen
Jahren sich von hier entfernten abwesenden resp.
Miterben und Bruders, Elas van Hallen, nach-
gesuchet und deshalb Eoictalrs erkannt worden;
als wird der verschollene Clas van Hallen , des¬
sen etwaige unbekannte Erben und Erbnehmer,
hiedurch rdictalitrr citirrt und abgeladen , inner¬
halb y Monaten , längstens aber in dem auf den
röten Zuly 1804 angesetzten peremtorischen Ter¬
min, des Morgens um lo Uhr auf diesem Stadt-
Gerichte zu erscheinen und daselbst weitere An¬
weisung wegen des ihm zugefallenen Crbtheiis
zu erwarte» , unter der Warnung :

daß , wenn weder er selbst noch feine unbe¬
kannte Erben sich melden , er für todt erklä¬
ret und den Extrahenten , als rechtmäßige« Er¬
den, sein Nachlaß zur freyen Disposition ver»-
abfolget werden ; er aber sowol, als der etwa
nach erfolgter Präclusion sich erst meldende
oder gleich nahe Erben, alle Handlungen und
Dispositionen der Besitzer anzuerkennen und
zu übernehmen schuldig , von selbigen weder
Rechnungslegung noch Ersatz der gehobenen
Nutzungen zu fordern berechtiget, sondern le¬
diglich mit dem , was alsdann noch von dem
Vermögen vorhanden feyn wird, zu begnügen
verbunden sey« solle.

8 ' ^nsturrr Rurich in Luna , den 27. Septem¬
ber igoz . Bürgermeister und Rath.

2. Von dem Stadtgerichte zu Erlangen
ist auf Ansuchen seiner nächsten Anverwandten,
der seit io Jahren verschollene aus Bayersdorff
gebürtige Johann Wilhelm Lrudy , nebst seinen

etwa zurückgrlsffeve« § tbk« und Erbnchmem
dergestalt öffentlich vvrgeladen worden , baßer
sich binne« y Monate« , und zwar längstens in
dem auf den r . December Morgens um ro Uhr
bey dem gedachten MadMrichte anberaumteu
Lermia persü-alich o.dxr schriftlich , ober durch de»
ihn ex oLcio ausgestellten Cuwttor , Herrn Fu»
stitz - Commissair Hocckel , melden , und daselbst
weitere Anweisung , im Fall seines Außenblei«
bens aher gewärtigen solle , daß er weide für
todt erkläret, und sein sämmtliches zurückgetaffe-
wes Vermögen fÄne« nächsten Erben , die sich
als s- lche gesetzmäßiglegitimier « können, werde
zugeeignet werde».

Erlangen , am so . Januar L804.
Stadtgericht brr Königl. Preuff. HauptstadtEr¬

langen. Scheibe.

Sachen , so zu verkaufe ».

i . Vermöge der bey diesem Stadt - und
Amt - Gerichte affigirten SubhastativnS - Paten¬
ten urdst Verkaufs - Bedingungen und Taxe,wel,
che auch dey dem Ausmiener Reuter einzusehea
und für dir Gebühr abschriftlich zu haben find,
soll das zue ConcurS - Masse des Schützenden
Calmrr Hrymnnvö dieselbst gehörige , an der
Osterstraße belegen«, HauS nebst Warf, Scheune
und Garten , welches in den angelegten Condi¬
tion «» umständlich beschrieben und von den
Schüttmeistern auf isoo Rthlr . in Golde ge¬
würdigt! worden, in dreyen Terminen , als den
rü December e . , rzAa Januar und s/steu Fe¬
bruar 1804 ans dem Nachhause des Morgens um
n Uhr öffentlich feilgebsthen und dem Meist¬
bietenden, indem auf die nach Verlauf des letz¬
ten LicitationS- Termins etwa « »kommende Ge--
bothe nicht werter rsflectiret werden wird , bloß
mit Vorbehalt gerichtlicher Approbation zugr-
schlagrn werden.

Lignatum Auricli in Lrurla » de« 1,8 No>VStV-
ber i8oz.

Bürgermeister urch Rath.
S . Der Vogt I . H . BrunS in Leer ist frey-

willig entschlossen , das von ihm selbst bewohnte
daselbst zwischen den Brunnen belegen « ansehn¬
liche Wohnhaus mit Stallung , Hofraum und
Garte» , am szsten Februar anstehend, auf der
Schule in Leer öffentlich verkaufen zu lassen.
Desfalfige Verkaufs -Bedingungen sind bey dem
Ausmiener Schelten näher nachzufragen.

z . Vermöge der bey dem hiesigen Stadt-
>. 7« V» ) und



u>nd Nmlgxrichtr afsigirten SubhastationS - Pa«
tentr nebst brygefügten , auch bey den ^ eäilidus
einzusthrndrn und für die Gebühren abschrift¬
lich zu Habraben Laxe und Conditionen , sollen
nachbenannte , de« Erben des « eyl. hissigra
Gastwirths Jan Claeffen in Evmmunion zusts»
hende Immobilien , « obey statt des Einen Mit«
erben Elaes Janssen Brauer , dessen Eoncurs-
Maffe für den dritten Theil interrsfirrt ist , als:
r ) bas im Oster - Kluft ist « Rott kub Nro . 9.

bklegene Haüs , Jerusalem genannt , welches
nach Abzug -der Lasten von vereideten Taxato¬
ren auf 3752 st. vstfr. irr Golde gewürdiget
wtzrden , und > . 0 / - :

2) ein Sitz in der hiesigen luthrrischrn - Kirche,
m dem sogenannten Krüdbe - Stuhl ) -üsb
Mo . 22 - taxirt auf 92 fl. ostfr^ in Gold «,

in dreyen , von 14 zu 14 Tagen , abgekürzten
und auf den ö . Februar ) 20 . ef . ment ) , und.
5 - Marz präfigirten LicitativriSL Terminen
Nachmittags um s Nhr im hiesigen Weinhauft
öffentlich frilgebotew und in dem letzten TrrminL
mit Vorbehalt gsrichtlicher Apprvdaüon . isowvhl
i« Hinsicht des - a- ey mit intrressirtrn Wnoren«
nrn ,, als auch' der bemeldeteu Consurs - Masse
an den Me ist bieten den zugeschlagen werden.

Aügleich! wird auch allen etwaigen ,unbe¬
kannten Rräl - Prätendenten und msöefondere
Len etwaigen Servttuts - Berechtig denchrrmit be¬
kannt ,gemacht, , dass sie zur Cousetvation ihrer
Gerechtsame sich längstens in dem lrtztrn Zicita-
tivns -iTermire - de-sfalls zu melden und ihr « An¬
brüche dem Gericht ! anzuzeigen )/ widrigenfalls
aber zu gewärtigen haben , baß sie Hamit auf
erfolgten Anschlag gegen den neuen Besitzer und
in soweit solche-Hi« Grundstücke betreffen -/ nicht
» eiter gehöret werden sollen. 7 §

Ligvstüni Wrräs « is Luris , b,n iS, . J « ru
'
« k

^ - 1804»
Amts Verwalter , Bürgermeister und Rath.

4, Auf dem Großen - Dehn will Roelf
Haussen ft in daselbst belegrnes Haus , Garten
Snd Erdpachtö - Zand den 14. Februar Mittages
»m Compagnie - Hause des Fhnke Lvrschen dtzxchden Anctions - CommWair Reuter öffentlich ver-
Sanfrn lassen. ! Lj ' -

5 . Der Gläser Hinrich Daniels Hörfker
ist frrywillig Vorhabens sei« bey Schirum am
Postweg « bekgenes Haus , Garten und Hgüdden 1 8 . Februar Nachmittages 2 Uhr znWeserm Ekke Rieken Fl -ffner , !Behallsu .ng . Lfftnr-liG

durch den Auctionö - Commiffair Rruier verksu«
fen zu lassen^

6. Der Schmiedrmsistrr Sieger Mein«
der - zu Pilsum ist freywillig entschlossen , das
ihn zugehörige Packhans und Wohnhaus an der
Krahnenstraße in Comp . 17 . No . 35 . und 36 » ,
durch das BergantungS « Departement in dreyen
Terminen , als am Zten , loten und i ^trn Fr«
druar , dem Meistbietenden auspräsentirrn und
verkauft » M lassen.

Conditionen find bey dem Drrgantungs-
Actuario Lorfing einzusehrn und gegen - die Ge¬
bühren imAd,schuft zu haben.

Emden , den 24 - Januar
-Brrmöge hi«seldff vnd auf örm Amt«

gSfichre zu Emden afsigirtenSubhastations -Pa-
trnts mit brygefügten Lon ^itionibas soll das
dem Bäcker Garrels Dircks und dessen Kindern
zuständige zur Bäcker ey sehr gelegene Haus und
Garten nOst s Kirchensitzrn und z TobttMä«
drrn zu LoqumK , wie auch Z Grasen Landeil
daftlbstx f- retzecti -rs auf 2772 und 922 Glid
den iw Gold eidlich gewürdigrt worden , am
ly . und 17. Februar sächstkünfdig auf der hiefl»
gen Ämtgerichtsstubs , sodann am Lasten szwech
zu Loquard siibhastiref nnd brnen Mristbletende » ,
sielv» apxsobatlon « Mäioii zugeschlagen werden,<

Etwaig « unbekannte ) aus dem Hypothrken-
Bmtz « mchK MlMe »^ Mals und Diensthar«
ßeits -Malrudenten , müsftn .sich mit ehre » An¬
sprüchen längstens in .dem letzten L^erwinv mel-
dsn , wiörigenfalls std damit nach erfolgtem Au»
schlag eg egen die neu « Besitzer , und in soweit ^
sie die Grundstück « betreffen , nrchst wsiter ge» ,
höret werden sollen . : i , >

Prwsiim am Kö-nfgl . Amtgericht «, chrn rLste» !
^ Januar 1304»

M JMEversPenninKinLogeistfreywiLtz
gesonnen , folgende . äM her Leerer Gaste belt«
g«« t,4 nach bßf zienrn Lhartr mit den hierbry»
gefügten Mn dezeichnete Hecker » , nls , G der.
Gegend -.d«s BLlrftrs .Litze, - Nr . eüm. , .
d3ch ») und W der DkdchkämHMr ^ H ^ tz.
74>huMKS 8. am iA. FebrichrMDkr Schtzlchch.
LeEMntlichwerkauftfl zu lassem ^ I.
SiHerr fr^ ttz,LkWHtMtrs,znL - M ..

als SpeciabBevollmächtigter vrZ "
Hr

'rrn MWftä
LftutMMts Graft « vp« WedelHvchgeboxeu , iss
ansierhslrsnk . gerichtliche,CpmmiMon fikchwH^
rutfchivWfz . dft .seinem . HsxU -MaHsnftn



HKÄchS E »be« /Mich z« Wstchnft » haLttn- e,
jährliche Bcheerdi -schiMt zu s Rtylr . 2L fth. oh¬
ne Maide , in einem Lcrmin am löten ZeSruar
öffentlich ausprafentirrn und dem Weistbrrtendsn
der Ausmirurr - Ordnung gemäß zuschlsgen zu
lassen.

Conbi-tiones sind dey dem Ausmiener Doft

zu Wolthusen , -irr dessen Haus« auch der Ver¬

kauf Nachmittags s -Uhr abgehatten werden
wird, rinzusehen, und für die Gebühr abschrift¬
lich zu haben»

Wolthusen , Len 24 . Januar 1824.
ic >. Der Herr Mebicinalralh von Hake«

zu Aurich will seine «Mer Loquard liegende
Grundstücke , bestehend aus einem hacken Grase
» on Colmeyer , sodann einem Haiden Grase , rS
Grase« , und einem Spikkamp von Heero Set-
Len hrrrührend, am 24 . Februar des Wschmit,

tags zu Loquard -im LbttthShsuse , der Ausmie«
« er - Ardnung gemäß , öffentlich verkaufen lassen»

Pewsum , den 21 ° Januar istsz.
Willtmseri , AnSmiener.

n . Vermöge drsbcy demKönigl . Amtgerich«
t » zu Leer und deym hiesigen Bmtgenchte Lftl^ ir--

len 8ub !iLLtstlc>NL Patents , welchem die Ver«

kanfsbedingungen und Taz:r ia Abschrift bryg-e»

füget sind , soll das Mr Concurs - Mssse dcs
Bäckermeisters Heye Willems zu HatzuMgehZ-
«lge Wohnhaus 'yam rbuexlL -et psrtMentüs da¬

selbst, welches zusammen von vereidetea 'Taxss
koren auf 34 - 4 fl . i? stbr. 4W» tzewürHiget wor«
dz« > in dreve« nach einander folgenden Licita»
tlonS - Terminen , armsich am izten Febr . un-
LLten März » , e . anf dem hitsigen Amtzerichte,
fhdaun am 19t,er, April bnsutz anni zu HatzrM
in des BsMk Janssen - Behausung - dffentttch
seilgeboten und irp leztern TÄrmWü dem Weist,
bietenden , mit Vorbehalt Michtlicher Appro-
batlon , zugefchlagrn werden» . -> -

Kauflustige werden daher ausgeforbrrt , in

gedachte» Terminen an Ort und Bttlle sich sin-
zufiüde» , issr Gebot zu «röfnen i»W benKüschlag
zu gewärtigen . D « Verkaufs - Bedingungen
««bst Ta^e könnest auf dem hiesigen Amtgrrichtr
« nd bey dem Ausmiener Veenekamp eingrsrhen
«ud für di« Gebühren in Lbschrist abgeferdert
« erde«.

Zugleich wird Len etwaigen unbekannten
Rsal » Prätendenten dieses Jmmobilis aufgegr«
den , sich mit ihre« Ansprüchen spätestens in
tztm HtittenLisitriiyss - Termin zu melden, « i-

brigenfaSs sie , in soweit sie dieses Immobile
betreffen , damit pväcludirrt «nd zum ewig ««
Stillschweigen verwiesen werden soller,.

Signatum Emden im Königlichen Amtge«
richte , dsn 5. Januar rgsq . DetmerS.

rz . Vermöge der bey den Amt - und Stadt¬
gerichten zu Burich affigirten Subhastativns»
Patenten mit Verkaufs - Bedingung «« , die auch
beym Auctions - Sommisssir Reuter zu Aurich
rinzusrhen und abschr iftlich zu haben find , soll
bss wryl » Webers Johann Jacob Ernst zuKirch«
borff Tochter , daselbst belege« Warfstädte , He«
stehend:
s ) aus einem guten Hause mit Garte «,'
b) aus einem Dirmathe vormalige » HeibfeldeS,

welches zu Bauland aptirt ist,
c) aus einem Torfmohr , hinter Kirchdsrff, pl.

min . 2§ - 30 Schritte breit,
s ) aus r Gräbern auf dem Auricher Kirchhofe,
eidlich gewürdiger nach Abzug der Lasten auf
165s Gulden in Golde , ferner die antichrstische
Nutzung von vier Garteu -Aeckern , bis May iS . 5,
wovon jährlich 6 Rthlr . s Sch . L W. , bis da¬
hin zur Heuerbezahlrt werden sollen, am29sten
Februar d. I . Nachmittags 2 Uhr in des Wey«
Hippen Wirthsharrfe vor dem Oster - Thore hie«
selbst öffentlich feil geboten und dem Meistbie¬
tenden , indem auf die nachher etwa sinksm-
wende Gebote nicht weiter reflectirt wird , bloS
mit Vorbehalt vbervormundschaftlicher Apprv«
batiost zugeschlagen werden.

Signatum Aurich im Amtgerichte , den r . Fe¬
bruar 1804 . § Telring.

^ Des wryl . Herrn Raths Lhadrn und
brr verstorbenen Frau Rächin Thadrn Erde«
sind entschlossen außer noch ander« Grundstücken
folgende Ländereyrn, als
r) «ine Hrrrdstete im Waddewarder Kirchspiel,

Ulfendurg benannt , groß 50 Matten , vyn
welchen aber von Z Matten bas nutzbare EL-
grnthum bey ihrem Häusiingshause bey Sud¬
dens gehöret und wofür an den Eigner oder
Käufer dirsrS Hauses jährlich um Michaeli
4s Rthl . in Golde Erbpacht an die Heerd-
stäte Ulfenburg bezahlet wird,

r) ein Häuslingshaus « bst dem nutzbaren Ei«
genthum von z Matten Landes bey Sudden-
im Waddewarder Kirchspiel , von welchen
jährlich um Michaeli Rthl . Erbpacht an
di« Hrerdstäte Ulfenburg bezahlet wird,

3) S Matten , von allen Abgaben sreyrn Lan¬
des
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des bey Nendorf im Waddewarder Kirchspiel,
welche bey obiger Heerdstäte Ulfenburg gut
gebraucht werden können , und auch jetzo noch
dabey verhrüret sind , und endlich

4) eine Heerdstäte -im Hohenkircher Kirchspiel,
das rothr Haus benannt , groß Matten,
« nd welche auf ankommrndrn May pachtlss,

«im7trn März , Mittags 12 Uhr auf dem Rath¬
hause in Jever dry brennender Kerze verkaufen
zu lassen , und können die Bedingungen davon
vöshrr bey dem Advokaten Muffen in Jever
eingrsehen werden«

Jever , den zisten Januar 1804.
. 14 . Der in dem vorigen Wochenblatte be¬

kannt gemachte Verkauf von iZ Grasen Landes
unter der Stadt EmdenfchenDetchacht , ist vor¬
erst , wegen eingetrrtenrr Hindernisse , aufge¬
schoben , und sollen die Termine , wo der Ver¬
kauf vor sich gehen wird , näher angrzeigt
werden.
- 15 . Die KaufleuteP . O . Brouwrr ör Sohn
sind gua Buchhalter des Schmackschiffes , äs
Vrourv Ltje , freywillig entschlossen , das ihnen
zugehörige Schmackschiff , durch das Vergan¬
tungs - Departement in dreyeu Terminen , als
am 7ten , i4ten und si . Februar , dem Meist¬
bietenden auspräsrntireu undverkauftn zu lasser?.

Conditionen nebst Iliventsrium find bey
dem Vergantung - - Actuario Lorsing rinzusehrn.
Und in Abschrift zu haben.

Emden , den i . Februar 1804.
16 . Es sind die Geschwister Hinrich Hin-

richs , Anna Cornelia und Grretje Overgau
freywillig entschlossen , die ihnen zugehörige
Wohnhäuser an der Wallstraße in Comp . iz.
Rro . 85 und 8Ü . durch das Vergantung - - De-
partement in dreyeu Terminen , als am roten
i7ten und 24 . Februar auspräsentiren und ver¬
kaufen zu lassen.

Conditionen find bey hem Vrrgantungs-
Aktuario Lorsing einzustheu.

Jannes G . Sleur und Mareke B . Wymonn
sind freywillig rntschlossrn , den ihnen zugehö¬
rigen Antheil an dem Kossschisse , äe Vrou >v
Zulians , geführt durch Capitain Simon I . Duiff,tu dreyen Terminen , als am 7t « n , i4ten und
« i . Februar , durch das Vrrgantungs - Depar-
trwent auspräsentiren und verkaufen zu lassen.
^ Conditionen sind bey dem Vergsntunas-
Aetuario Loefing einzufthrn.

Emden , den 31 . Januar 1804.

17 . Auf gesuchte » und rrtheiltrn Eonlen-
lum äe alievsnäo ist der Fuhrmann Claas Pe»
ters aus freyem Willen entschlossen , sein Hans
cum uunexis zu Norden an der Heringsstraßt
im Süderklufr 8te Rott stud Nro . 294I , am
Z . März Nachmittags 2 Uhr daselbst im Wein¬
hause drlrch die zeitigen Aebilrs , Rathsherren
Wenkebach und Uven , öffentlich verkaufen zu !
lassen ; und dienet zur Nachricht , daß dieses s
Haus May angetreten werden kann . !

Sodann find dir Erben des weyl . Nonntje
Claassen gleichfalls willens , ihres Erblassers
Haus daselbst bey der Burggraste lub No . 687 , >
mit zweyen dazu gehörigen Gärten , am nemii - !
chen Tag « und Ort « , durch benannte Arbstes :
öffentlich verkaufen zu lassen ; dies Haus kann
sogleich nach dem Zuschlag angetreten werden.

Ferner ist der hiesige Bürger und Hutma-
chrr Evert Zacharias Rügge gleichfalls gesonnen , .
seinen daselbst an der Rosendahls - Lohne Lelege-
nen schönen Garten , am gedachten Tage und
Orte , dem Meistbietenden öffentlich verkaufen
zu lassen ; dieser Garten kann sogleich angrcre,
teu werden.

Sodann ist des Fuhrmanns Jacob Claassen
Ehefrau , TaatjeHinrichs , unter Assistenz ihre - ,
gedachtrnEhemannes , willens , das von ihnen !
selbst bewohn : werdende Haus mit Scheune und
großem Garten daselbst in dem sogenannten
Brummelkamp lab No . 572 , am gedachten Ta¬
ge und Orte , durch erwähnte Ardtles öffentlich
subhastiren zu lassen ; dies Haus cum snnexis
kann May a . c . angetreten werden.

18. Mit gerichtlicher Bewilligung will
Claas Lüpkrs in Grosheide , das durch ihn selbst
bewohnt werdende , zu allerhand Nahrung sehr
bequeme Haus , worin seit vielen Jahren die
Krämerey und Bäckerey mit gutem Succrss ge¬
trieben worden , nebst Garten und pl . min.
2 ^ Dirmath Land , sodann noch iß Diemath,
die 6 wieder genannt , und pl . min . Z Diemath
Land von Hindr . Jansen herrührrnd , am Frey-
tagr den sgsten Februar des Nachmittags um
i Uhr in des Vogts Cruks Wohnung zu Berum
öffentlich verkaufen lassen.

Am nemlichen Tage will Apt Peters das
durch ihn selbst bewohnte , in Hage belegen « ^
Haus und Grund , sodann die Hälfte von ^ Dte-
math Bauland , und dir Hälfte eines Ackers, ' j
brr Heydekamp genannt , wovon die andere
Hälfte der Bantje Claassen gehört , daselbst ver»

kau-
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kauft « lass««. ^ ^ ^
Firner wollen am nemlichen Tage und Orte

des Cornelius Mftrs Kinder uz Dirmath Land

im Ost - Arier Rott , ist ein Drittel von einem

Hrerd Landes / wovon die andern zwey Drittel

dem Hausmann Jan Betten in der Dornumer

Grobe gehören , noch 3 Diemathen in 2 Stük-

cken zu 2z Dirmath und Z Diemath , mit Jan

Betten in Eommunionx auch 4Diemathe , öf¬

fentlich verkaufen lassen.
Endlich will Jan Dyken fein in Großheidt

öelegenrs halbes Haus mit Warf , Kohlgarten,

pl . min . Z Diemath Land , auch die Hälfte ei¬

ner Wilde am grünen Wege , von welchen Stü¬

cken die andere Hälfte des Loort Claaffen Ehe¬

frau gehöret , am nemlichen Tage und Ort « ver¬

kaufen lassen.
Dir Condition «« sind bey dem Busmienrr

Fridag Zratis einzusehr » , auch für dir Gebühr

abschriftlich zu bekommen.
Der auf den agsten Februar angrsetztr Ver¬

kauf des weyl . Jhno Forken Wittwen Warfstäd-
tr ist aufgehoben , uns gehrt , aus bewegenden
Ursachen nicht vor sich ; welches dem Publicum
hrrdurch bekannt gemacht wird.

Berum , den ZI . Januar 1804.
Fridag , Ausmikvrr.

ly . Der Kaufmann Herr Hermannus Rö¬

sing - in Leer ist willens , ein daselbst an dem
Graben der Hardervykrn - Burg brlegenes fast
neu erbautes Haus mit großen Garten , am 23.
Februar auf dasiger Schule öffentlich verkaufen
zu lassen.

Berend Aöning für sich und als Bevoll¬

mächtigter seines Sohnes Hans Willem Köning,
sodann die beyden Töchter Antje und Aagte Kö¬

rung , wollen ihr Haus auf der Ecke der Kirch-
straße am Brunnen in Leer belegen , am sZsten
Februar auf der Schule öffentlich verkauft»
lassen.

20 . Auf ertheilte gerichtliche Commrssion
will Heere Heere » zu Remels sei» daselbst brle-
grnes , vorne auf der Gast ? stehendes Haus mit
dem dazu gehörigen Garten , am 22 . Februar
des Vormittags um 10 Uhr in der Behausung
des Gastwirths Eylert E . Theylen zu Remels
öffentlich der Ausmirner - Ordnung gemäß ver»
kaufen lassen. Conditionrs sind bey mir einzu»
sehen und für die Gebühr in Abschrift habe ».

Detern , bw ZchJanuar 1804.
Hölscher , Aukmienrr.

21 . AufWilhelminrnholz werden den roste»

Februar Mittags 1 Uhr , mehrere gefällete Bäu¬
me, worunter ohrigefähr loo Stück gute Eichen,
Schiffsbauholz , so wie auch Brennholz und Erb¬

sen - und Bvhnrnflöcke , befindlich sind, öffentlich
verkauft werden.

22 . Da der in den Wochenblättern No . 51.
vom Jahre 1803 , sodann Nro . s und Z. diese-

Jahrs , avgekündigte öffentliche Verkauf , des

zur Concurs - Masse des Krämers Christian
de Vries , gehörigen Hauses mit Garten auf dem

Lübberts - Vehn , wozu terminus auf den raste«

Februar 1804 angesctzt war , nicht vor sich ge¬
hrt : so wird solches hiemtt öffentlich bekannt

gemacht.
Signatum Aurich im Amtgerichtr , den ötr«

Februar 1804 . Lelting .
'

23 . Der auftdrn Losten Februar aus Wil-

htlminen - Holz bekannt gemachte öffentlich?
Holtz - Verkauf wird nicht um 1 Uhr Nachmit¬

tags , sondern Morgens io Uhr seinen Anfang
nehmen ; so denen entfernten Käufern zur Nach¬

richt dienet . Aurich , dev io . Febr . 1824.
Reuter.

24 . Vermöge des auf dem hiesigen Amt¬

gerichtr und zu Larrelt affigirten Subhastationss
Patents nebst Bedingungen , soll das von Jan
Jacobs nachgelassene von Willem Weyen her«
rührende Haus c . a . zu Larrelt , welches von
vereideten Taxatoren auf zzo Gulden in Golde

gewürdiget worden , in dreyen nach einander

ftlgenden , von 8 zu 8 Tagen abgekürzten Lici-
tatiouS - Terminen , nemlich am 2istrn und 28sten
Februar auf dem hiesigen Amtgerichtr , sodann
am 8ten Marz nächstkünftig zu Larrelt in des

Gastwirths Gerhard Knoop Behausung öffent¬
lich fei ! geboten und im lktztrrn Termin0 dem
Meistbietenden mir Vorbehalt gerichtlicher Ap¬
probation zugeschlägrn werden . Es werde » da¬
her die Kauflustige aufgrfordert , in gedachte»
Terminen an Ort und stelle zu erschechtHL ihr
Gebot zu eröfnen und de« Zuschlag zu gewärtigen.

Uebrigrns ^ « ««den dir etwaigemReah - ,Prä¬
tendenten und - .

' Servituts Berechtigten » dieses
Jmmobilis aufgefordrrt , sich mif ihren Ansprü¬
che» spätestens in dem letzten Licitations -Terwi»
zu melden , widrigenfalls sie damit prärlnhiret
und zum immerwährenden Stillschweigen werden
vetWiese« werde ».

Die Verkaufs - Bedingungen find auf . dem-
hrefigen Amtgerichtr «erd bep- dem Ausmirne«

Areudß
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Arenbs zur Einsicht zu bekommen , und könue«
gegen Entrichtung der

^drsfalffgen Copial - Ge¬
bühren in Abschrift «verlangt werden.

,Signatum Emden im König !. Amtgericht^
Hk« 6 . Februar 1824 . DetmerS.

25 . Der in diesen Blätter » auf de» srste«
dieses Monats festgesetzte öffentliche Verkauf von

Z83 D^hauptr rothen Wein,
8 öito feinen alten Medoce Wein,

xz lllto » Muscat - Wrin,
so Klsttn » Medve -Wein inBoutrike «,

8 Pypen » Oliven - Del
wird auf näher « Bekanntmachung ausgestellt.

Emde » , den H . Februar lgog.
2 - . - Oie Eheleute Jana RickelfS und Meise

Hirmchs in Uttum , wollen ihre unter bieftr
'
Com-

mune gehörende g Trafen Landes , am r . März
des Nachmittags , daselbst öffentlich verkaufe»
taffen»

«7 . Es solle« am Montage beu rWfnFes
hruar zu Emden auf dem Rathhälls « einkgeCag-
lische Ellen -Waaren «ab EatuSM -Iwirst Mllt-
lich verkauft werben.

Haak , Ausmienex.
Lg . Auf gesuchten und erhaltenen esvieu-

kum äe »liensnäc » ist der Hausmann Harm Ehr.
Roftnboom willens , sei« im Norder Kluft 6ke
Rott lud 619 ä« der große « MLHlenstraßr
kn Rsrdm stehende Haus e . , s» Ä unterm
s7 . May i86g voa der Esdert Brunscheu Con-
curs - Masse per Aceord übernommen , amFte«
März , Nachmittags ' s Uhr durch die Aediles,
Räthsherrn W '

encksbach und Uvrn , öffrutlich
verkanftn za lasse «.

29 . Dollätzrsäsll ge » 2Z . ssebrüsr sMM

S tvarts 8 ok ysaLrigs issoets - paarstslr,
I veräeckre Phaeton , L »lagävasgeo.
i Leugel -ekÄLj , r gellest rrieuv ^ oetL-

- 6elLtür/ ^ ^ -
als meeäe l 'opmeü - L^ nen en2.

Men ? Oräintz ' llet is , ksa Maar !ni.vinäen . ^
. . Der Schiffs - Capital« Harm Ludfrs ^

Rurl ist als Bevollmächtigter der Wittwe des
weyl . Predigers Ricslüi frrywillig entschlösse«.

'
dre' seiner MaädatMn zugkhörige drydr Schiffs»Karte« , als » ^

i ) Anlheii aus öem Schisse : Se ĵonZs
^Tna,

r ) / r Aktheil aus de « Schisse : Margaretha
Zeitz, i'

durch das Vergantungs -Departement in dreye«
Terminen , als am lHten , siste » und S8ffrn
Februar auspÄsentiren und verkaufen zu lassen»

Condition «» sind Key dem Vergantung - ,
Actuario Losfing einzuschen.

Emden , den 7ten Februar 1804.
Zl » Der Kaufmann R . I . Wychmarm , Na¬

mens der Schiffer Krerich Siebolds und Mmsr
Eilders , ist « ttschlvsse«, das -einen Mandanten
zugehörige Smkschiff , lle VroE LUfabetk,
durch das Vrrgantungs - Departement in dreyeu
Lermifien , als am rgtev , rissen und rs . Fe¬
bruar ausprästutiern und verkaufen zu lasse«.

OünUtisns « nebst luvevtrris dieses Schiß»
f«s find bey dem MrgantungS -Aetuario Loefing
rinzllsehen)

Emde » ) de« 7 . Februar 1804.
zr . Vermöge der vor den hiesige « Stabt»

und Amtgerichts - Stuben affigirten Sudhüsta«
Ao«s - Patente nebst beygesügten Conditionrn,
die auch dry dem Äusmiener Euchen einzuschen,
unb Mr die - Gebücht abschriftlich zu habe« stud,
sollen folgende zu dem Nachlaß des wryl . Jacob
Hermann Wdchrstg Estps gehörige Jmmsbilia,
alst

- -

L > r Halls kub Mö . qo . imMeeistabtrr ' tzuar«
tier , mit dem dahinter belegenen Garten,
Welches eidlich auf §37 fi. 7 sch. in Courant
gewürdiget Morden,

b) r Kirchen - Sitz itr hirffger Kirche , in de«
Stuhl lchch Mo . 29 . 5

, ) r - Kvo in hiesiger Kirche , in denttStuhle 5uh
Mo . 59 .

^
> '

ä/ l' Skto in hkeffgrr Kirche ^ m - sm Stuhle
kub ^ rch/ 'tchyt- isvdÄnn - ö . - - - '

k . 0
8 Gräber «espeMvp i« dkl Kirche und auf dem
Kirchhofe « Hieselbst , i » dmen - ' ang -rordnttrn .Ler»
minell , den 28i Februar , den 22 . März urrd
I7ten April , Nachmittags L Ubr auf dem Stadt«
Hause in Esens öffentlich ftilgeboten und dem
Meistbietende « im letzte» Termine , mit Borde»
halt der Vormundschafts - Gerichtlichen (Appro»
datioi, , zugeschlagen werden . ^

Esens im Stadtgerichte , den Fte« Februar
L804 . Mmcke.



ZZ> Der durch Wistsm BrechtAndz yeu- Platz zu Mssrwarftn , 2 KL« pr mb verschiebe-

sich üngekaufte Platz in Aöllm , aus ftmtr vä - ne SsnMn Hamm,- Landes , von Stunden an.

trrlichea Nüchlassrnschaft herrührend , in spA

bey Völlen belegen , soll , zur Tilgung : hes noch

gänzlich resttrendsn Kaufschiüings , am Mor -r ^

rage den 5. März , zu Werner in d«s Vögten

Dnis Behaufiing wrrderum öffentlich » erkauft

werden. Desfalsige Mrkaufs - Bedingungen

find bey dem Ausmirner Schelten näher eirizn-

Dirck WMrmö in VoDnhqsen csn-

stribirrr Kuh und Schwein , sollen am itzvIe - . ,

bruar kffrntlich verkauft » erben, r .» - : ,
-

34 . Der KaufmannLudwig Garrels m

Leer ist für sich Namens feiner Mitrbcher wil¬

lens , ein im Lrrrer Haftn liegendes KusMiff,

pk. m. ivv Rocten - Lasten grüK,- vstz -AJgbre » .

erst neu inOstftiesland rrdauetz

genannt , tmö bisher durch Schiffer W . Cosd

geführt , am Sonnabend den Zten März in -LM

«mf der Schule össrOsich pcrksuftn W lassem

ZZ . - Lir des Rvlff Peters unh
' ,Johann

Schwanewrbrl , zu Fahne , Ehefrauen, cosfcrj^ ^
dirtr Güter , als : iKuh , i Pferd .undi - SKrarik >

sollen am Sonnabend den iz . Wdru - r Mittages

12 llhr öffenttich hrym Zahnstrr Krughauft ver-

kauft « erdsm -i > , : ^
'
g ;.

^> e rH- rut 'rrft ^e^

auf einigt Jahre , Liva sp ^rvbstiMk in Sch:
Sünden , am Mittwochen den Zysten Februar
di I . des Nachmittags um 2 Uhr in des weyl.

GastMrtys Eiltet Grrdes Mttwrn Wv'htiunz
hiestlbst öffentlich verheurrt werden. Die Co«s

ditiones find bey mir Fratis einzusehen und fü?
dir Gebühr abschriftlich zu haben.

Wtttmund , den 7 . Februar ! 824 . Vncke^

4 . Hm iH. Fedmar
'

Nachmittags 2 Uhr

sollen loS Diemathr Restrrhafrr Kirchen - ^
'an-

de , ift Mw May , 1805 pachtlos werden , auf
anderweit « 6 Jahre . öfftnrlichpzüDornüMA des

Jqeotz . Gebens Fischer Gasthofe Mheurrs
wtxdrm7 >Dl >MNM , Stz 8 . .Februar,1804.

. ,,, HWixmasn , Ny
'
öchieaer»

IckKZ -EeH -ötew Werdens

dm , üM gehörige Sicherheit ffellrirkann, .melde

sich alsbald mündlich oSsx dnrch postfityeBrirft
bey , hM - Uhrmacher B» K Abslms ^ her davor»

mhyre Ngchrichs gftbt , . . n
Morden,/ ,

de? - ch ZWW
2 . Die . ÄrWrr - Casse .zu MariepKM hat

' ".In CourMr un!
^ ^ - _

' ' aüWay M ^ Mjn - Mo flNGü ^ Kund
». - Der HrrrRrthJqnssWWiKKWLin ^ 50 st<,jy Mald,c <kstweher M ^ KaWt «

,
Mr iw

Lstrrmarsch belegend fisftlw Dirnmthßn Lauh^ zerHr.ittrn Summey , Mslich zu gelegen ; « er

welche jetzt der HansMlnnHryeMtus MHenex davon Gebrauch mgchen und gehörig « Sicherheit

H«t, aufs neue am Freytng - den 2zstendjefes , des stellen M «n ^ der melde stch bey ösm btzchhalttNs

Nachmittags um 1 Uh»' in.id«s Vogt Chnü Wohv . den HrnirN - Nsvstrher ibeke Jauffrssdaselbst ».

«ung zu Berum , auf H Zahre . Marirnhayt !, Srwsg . Januar

treten , Hstnklich ' »erhenrrNilasse « - ,ll « vtztK .zürf ,
«k ĵWiujzd. äs ^ His . ^ lLooMs zs» .

Nachricht dienet : daß dieses StÄk wäh^ üd ^dtr sp,H «nba, ^ ßW -Mlür . , . iL 2«M/iSKos-

«rsten 4 Hrnrr -Zahre zum bnnrn kqnn gebyPucht äsrk Kz-ksckaMsrs » nie Hü '
r ^§ bzr üxlmer

werden. Mrumden r . Feb, «a^ Z804 »-- l u t 5«nsey , tot WKeree » äs

Fridag ., , Auschiener. > -
^

hekoorl ^ ke ^Rch^tß »hcorHrtzn^ ^
S. Am igtrnFrbruawwrch ^Mißaus -dM - HMvnslirchäa »,^ «» ssntzarL ^ 4.

Pacht gefallene Hsmswehrmne ^ AWrn - 'iGrFn -
^

4 . Die Marienhafrr KirchechatjMay sSoH

und Bsnlandr , Mann dachdotztMW ^ WHd ^ ' «in Capital vvw - os K. »- r5oF, .u»d gLA . 8sch^

anderweit wiederum daftldK. Äff«ntilch vrrpächrK, „ A
W bel«- ,

A- Des wryk Geneverbrenners Ottmarn
"

ge». Der davon Gebrauch mach
'rn

' ünd Hins

Janssrn Oltnu »«s « achge !assen
'r / zu Wiitmund , längliche , Sicherheit stellen kann, -chrr melde sich

an der Mnhlrnstraßx belegen« MMchaus mit bey den Kirchverwaltern GoffelöktVyrnnaJanft
Scheune und Garten , mdst vollständigem G « frn nnd -ZqrvdÜ . Poppenga . . , ^

neverbrenner- Gerathe soll von W «y , dieses WM und Marirnhaft , den Sten Mruar
Jahres an , aus c> Jahre ;, ftd »n« von dessen 1804»
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5 . Auf nächstkünftigen May sind 5000 fl.
in Gold aus annrhmliche Hypothek zinslich zu
belegen; wer solche zum Theil oder ganz zur
Anleihe wünscht und gehörige Sicherheit stellen
kann ^ melde sich alsbald mündlich oder durch
postfrrye Briese bey Jacob Bäcker zu Lütets¬
burg , der davon nähere Nachricht giedt.

Lütetsburg , den 7 . Februar 1804.
6 . Die Armen - Caffe in Völlen hat auf

Da »! 1804 , 475 fl . Courant aus Zinsen zu be¬
legen ; wer davon Gebrauch machen will , kann
solches Geld gegen hinlänglicheSicherheit und ge¬
wöhnliche Zinsen von den Armen - Vorsteher«
empfangen.' Völlen , den 29 . Januar 1804.
D. G . Müller. G . Heyeu , Armen- Vorsteher.

Gelder , so verlangt werden.
I . In Lmäen xoeräeu Aegsu kommeuäen

Lluzr 7000 ü . doll , ge^sn üokers H^potkek
Lul luteresien verlauft , Mker unterriolitet

Hevrieus
rvriscliev ä«n besäen Leisten in Lmäen.

Notificationes.
r . Der Schutz - Jude Heymann Feisten in

Wrttmund hat 164 Stück selbst geschlachtete
Schaaf- Felle. Kauflustig « können sich förder-
samst bey ihm melden.

Wittmund , den 25 . Januar 1804.
2. Der Zinngießrr I . E. von der Burg

in Emden verlanget um Ostern einen Gesellen.
Wer dazu Lust hat , kann sich bey ihm melden
in Person oder durch postfrrye Briefe.

Z. Die Commune Mohrdorf verlangt auf
nächstkünftigen Ostern einen andern Schullehrer,
da der bisherige freywillig abtritt ; wer also Luft
zu dieser Bedienung hat, und zugleich die erfor¬
derliche» Kenntnisse und Eigenschaften besitzt,
kann sich desfalls sördersamst bey dem Inspektor
und Prediger Hoppe zu Victorbur oder bey den
Eingesessenen zu Mohrdorf selbst melden.

4 . Weyl . Cornelius und JohannWeyerS
/ Krirgsmanns Erben zeigen hiemit vorläufig an,

daß sie ihrer Erblasser Wohnhaus , Garten und
Scheune , auch zwey besondere Stücke Landes
zu resp. IZ und Dirmath pl. m . , und Grund-
Heurrn , am Wrsteraccumer - Syhl belegen , öf¬
fentlich verkaufen lassen wollen . Der Verkaufs-
Termin wird näher bekannt gemacht werden.

Esens , den 25 . Januar 1804.

5 . In Norden ist zu verheuern ein ansehn¬
liches großes Haus am Markt , an der Ecke von
der Mühlenstraßr, worinnen dir Bäcker - Pro¬
fession viele Jahre mit Nutzen betriebe« worden,
dazu eine vorthrilhaftr Stelle hat , und gegen¬
wärtig von dem Bäckcrmkister Rrindt Loden
heueriich bewohnt wird , ist auf den lsten May
dieses Jahres anzutreten . Hrurungslustige mel¬
den sich je eher je lieber bey Tide S . Tirdru oder
bey Mter W . Brouwrr.

Norden , den 29 . Januar 1804.
6 . In Llnilen Op äe R-O^ e - Uolen , AS-

naamt äs goeäe Ver-cvsZtinZ , xvorät pusieiir
ok Uaz- 1804 een dsLsI verlangt , in äat
Merk ervusren is . Mie kiertoe ^ene^sa
Lzrnäe , rnsläs äoo? franko - örielen ok
pecsoanl ^k b/ Hinäerks Nniller bzr bo-
ven Fenosrnäs Uolen.

7 . Nachsicht. Aufdie äußerst wohlseile Aus¬
gabe von den beliebtesten englischenAutoren,unter
dem Haupttitelr LnZlilcb Dibrarzr Vol . l . 2 . z.
u . s. f. wovon der Subskriptions- Preis für ei¬
nen Band nur 12 gGr . beträgt, und davon das
Weitere in diesen Anzeigen Nro. z . u. s. w . be¬
kannt gemacht worden ist , wird auch bey mir
Unterzeichnetem Bestellung angenommen, be-
qurmlichkeitshalber allenfalls auch bey folgenden
Herren , als : Buchhäudler Eckhoff, Janffenund
Woortmann in Emden , Billker in Greetsiel,
Schöttlrr in Norden , Schwitters in Dornum,
Dirksen in Esens , Schöttler in Wittmund, Ries
und Düffrr in Aurich, Thiele in Weener. Die
nähere Anzeigen davon sind bey mir und den
angezeigte» Herren gratis zu bekommen.

Leer , im Monat Januar 1304.
G. T . Mäcken.

8. Der Klridermacher Klaas Jungrblnt
in Leer verlanget auf Ostern vier Gesellen , die
gut in Manns - und Frauen - Arbeit geübt find.
Liebhaber hiezu können sich persönlich oder durch
frankirte Briefe bey ihm melden.

9. Auf der Insul Langoog, Esrner Amts,
ist im November vorigen Jahres eine sogenannte
Bremer Jülle angetrieben und geborgen , lang
15 Fuß und 5z Fuß weit , auswendig gelb ge¬
schmiert.

Der Sigrnthämer dieses Boot- wolle sie
innerhalb 6 Wochen , längstens den iZ . März
bey Hinrich Lücken daselbstgegenErstattung der
Bergungs - Kosten sbfordern , ansonst wird Pt
verkauft. io.



10 . Der Schullehrer G . B . Ianssrn zu
Oldermm verlanget auf instehenben Ostern ei»
r.enlluüos , der die erforderliche Kenntnisse Hst,
und Zeugnisse seines guten Betragens beybrin-
gen kann , melde sich mündlich oder durch porto-
freyr Briefs.

n . Die neueste Medaillen des Hofmedail-
lrur Herrn Loos in Berlin find jetzt angekom-
wrn und auf dem Königs. Post - Comtoire zu
haben . Emden , den 4 . Februar 1804.

rr . Einem hochgeehrten Publico zeige hie¬
durch ergebenst an , daß bey Unterzeichnetenal¬
lerhand frische holländische und deutsche Gar¬
ten , Sasmen zu bekommen sind . Bitte auch
diejenigen , dir etwa Baume für dieses Früh¬
jahr nbthig haben , mich mit ihren Bestellungen
ehestens zu beehren .' Auch können Landleutr
graue und grüne Saat -Erbsen , von frühen und
späten Sorten , zu civilen Preisen bey mir be¬
kommen . Empfehle mich überall bestens.

Emden , den Zo. Zangar1804.
Joh . Jac . Börner.

IZ, 6 . k . LiUker . ts 6reet2 ^ki Zsefd
tkans vosr ü lk . koii . uit , en >s rnee6s te bs-
koomen , in Lmäen äs LoLkverkopsrs
LsKkoZ^ en Ooijenbocnn , in lksen b)- van
2vol , inH/seiier bz- äen OrFsnist kanman,-
in Zonäa d/ äen Or§anilk Volkers : Os Ver-
LoeninA voor ^ onäaaren , rnet 6oä » äoor
Ekristus ; voonAslkelll in eene VeriaanäeliriAS
over i jlok . 2 , ib en 2 , tot een ieäer8 Onäsr-
ricbt , Op 'ovekkin ^ en Leffier , orn 6e 6 s-
meenlölisp met 6oä en xvn Volk ts soeken
en ts onäsrkouäen , cioor H . XlnZkiik , ? re-
stilrant ts 6 reetL)-1rl. 2 z-näe äit een Vervolz
vp bet voor esrilAs Deeken cioor cien Leis¬
ten I^utbenr uitgsAsevens Lkukje , Vertzan-
stslin ^ van 6063 ^eäsl ^ ke Oen ^äen , 2^ns
kieiilAkeiä en UsclitvaaräiAbelä , äis mos¬
ten erkennen en vsrkeerl ^ k ^n en^ . ; 00k rat
«lit noZ inet ssn lleräe Ltukjs , vveik bsreiäs
terOrukperll

's bevoröert is , nebtervolAt >vc,r-
äen . Net kos veel Oraa^ ts bet eerüs Ltnkss
orrtLauAsn en Aetrokksn is , dlz-kt ä » ar nid,
äat bet rielve binnen äien Korten Zebsek
is uitverko ^t , en 6asr bet noZ ZellnüriA §e-
vraa ^ä vvorät ; 200 er binnen Korten een
nieuwe van alle Orukkonlen ^s^nlverlle I7it-
^ aave ten Vovrlck ^ n koomen , v/slke clan
meeäs bzr LvvövZsnvemäe te bekoomen Lai
t»^o.

14 . Onäer^steekeväs Onäerlisäsn van
bet kleine Oompakt , maaken beksnä an äaar
in 6e !ntlesteeräe , 6at Hz- bun in^etseksnäs
Zcbeepen , op Llokkeeräe Kaavens vaareuäs,
^een cie minlle ?rsmie en Vsr ^oeäin ^ , in
6sval van V^anl^kbeiä ts Fsnisten bebbsn.

Lwüen , äen ZO . Januar 180^ .
^ sn janblen äe ^onZe . Heers Nurtena.

blonns Diellen Vieller.
IZ . Unterzeichneter, welcher eine Fabrique

von Fingerhüthe und gedrechselten modernengol¬
denen Ringen angeleget hat , empfiehlt sich mit
diesen Maaren dem werthen Publicum , und be¬
sonders den sämmtlichrnHerren Gold - und Sil¬
ber -Arbeitern in- und außerhalb der Provinz , und
bittet um zahlreiche Bestellungen. Er liefert dir
Ftngerhülr. zu dem bekannten Arbeitslohn , und
schmkichest sich bey guter Arbeit einen guten Vb-
jptz . Sollte es einem oder andern der Herren
Goldschmiede außerhalb der Provinz gefällig
sryn , die Fingkrhüthe von is löthige« Silber
zu haben , fo stehen selbige auch auf geschehene
Bestellung zu Dienste , jedoch alsdenn nicht un¬
ter 6 Dutzend ; ferner empfiehlt

' er sich dem wer¬
then Publicum mit allen möglichen Gold - und
Silber - Arbeiten , mit allen Sorte « Uhren und
schönen Spanischen Röhren , mir und ohne sil¬
berne Beschläge , zu den billigsten Preisen.

Anrich , im Februar 1304. E . H . Kettwich.
16 . Ohnerachket bey schon im vorigen Som¬

mer in dirsty Blättern geschehenen Aufforde¬
rung , sifid dpch noch erst in diesen Tagen einige
Forderungen

' an den Nachlaß der weyl . Fra»
Pastorin Kettwig zu Hage Mir bekannt gewor¬
den . Ich lade daher zum Ueberfluß diejenigen,
die noch etwas an besagten Nachlaß zu fodern
haben . möchten / hiemit nochmals ein / sich im
Lauft dieses Monats bey mir zu melden ; indem
ich nachher keine Ansprüche der Art weiter., als
höchstens für meinen Antheil an -der Erbschaft,
befriedigen kann.

Norden , den 1 . Februar 1804.
Müller , Oonrector.

17 . Bey dem Saamenhändler CH. Ludw.
Junzckherr in Bremen sind alle Arten Garteu-
samereyen , Holz- und Blumensaamen gegen bil¬
lige Preise zu haben, worüber das Königl. In
trlligenz - Comtoir ein gedrucktes Verzeichnis
nnentgcldlich ausgiebt , bey welchem solches gr.
fälligst abgefvrdertwerden kann.

rS.( 9!o» 7» 3 )



i8 - Der Buchbinder Düffer in Aurich veb-
Iqnget je eher je lieber einen Gesellen , der sein«
Arbeit vollkommen versteht ; wer Lust und Ge¬
schicklichkeit dazu hak, der wende sich durch fran¬
kiere Briefe an ihn. Zugleich machet derselbe
bekannt, daß bey ihm die gewöhnlichen Schul¬
bücher, allerhand Zitz - Papiere, wie auch noch
immer sehr saubere Visiten - Charten zu haben,
«nd verschiedene alte gebundene geistreiche Bü¬
cher in Commission zu bekommen find.

iy . Der Reg . Referendarius Schmert-
mann verlangt auf Ostern dieses Jahrs « inen
Knecht, der gut mit Pferden umzugehen weiß,
und im Garten zu arbeiten versteht, aucherfor¬
derlichen Falls Zeugnisse seines Wohlvrrhaltenö
beybringen kann.

Norden , den 7. Frbr. 1804.
20. Es wird hierdurch zu jedermanns

Wissenschaft gebracht: daß bey dem Fürstlichen
Planteur Schütze in Jever allerley frische und
gute , sowohl sremde als einheimische Garten-
Daamrn , für billige Preise , wie auch die be¬
sten Sorten Sommer - Blumen - Saamen , die
Prise zu 1 sch. zu haben seyn , und dir drshal-
digen Otslogi sind Fracks zu haben.

21 . Gegen Ostern wünsche ich einen Chi¬
rurgie - Gescüen in meine sehr vortheilhaftr Con¬
dition zu haben . Derjenige , welcher hiezu ge¬
neigt wäre , wolle sich gefälligst bald persönlich
oder durch frankirte Briefe melden.

Jever , den ü . Februar 1324.
Heintzrn , Chirurguö und Geburtshelfer.

22 . Der Vorschrift gemäß wird hiemit be¬
kannt gemacht : daßdasPublicandum gegen den
Kindermord und Verheimlichung der Schwan¬
gerschaft und Geburt annoch in allen Wirths-
häusern dieses Amts affigirt und bey den Pre¬
digern und Schullehrern zu jedermanns Einsicht
vorhanden ist.

Signatum Esens im Amtgenchte , den 8ten
Februar 1804. Bölling.

23 . In Aurich wird von einer Herrschaft
«ine gute völlig gesunde Amme verlangt . Per¬
sonen , die zu diesem Dienste Lust haben , und
Zeugnisse ihres Wvhlverhaltens , so wie einer
völligen Gesundheit beybringen können , erfah¬ren da? Nähere bey der dasigrn Hebamme Talcke
Margaretha Hemmen auf dem Ostrrthore.

24 . 6 / Ouäei -FsteekeriZs is ts bekoo-
vaon . v rillo 8alroontioolär6 Laliri 6n»leuve booten , Natten en kleine lJuan-

tltaten , alles vvor billike ?rz-2en . '
Linsten im Nonat stebrnsr 1804.

6 . L. 6 oljenk>ovm.
2Z . Es ist ein neumodischerSchlitten nebst

dazu gehörigem Geschirr, nebst 2 dazu gehörigen
Bäumen, selbiger ist zu ein Pferd eingerichtet,
zu verkaufen ; wer Gebrauch davon machen kann,
der melde sich bey dem Sattler Holtz in Aurich.

2ü . Der Bäcker - Amts - Meister Harm I.
Hinders in Norden verlanget auf anstehenden
Ostern einen Lehrburschen oder Gesellen ; wer
hiezu Lust hat, kann sich bey ihm melden . Britfe
erbittet er franco.

Norden , den 3 . Februar 1824.
Der Bäcker - Amts - Meister C. I . Scker-

mann in Aurich verlanget auf anstehendenOstern
einen Lehrburschen ; wer hiezu Lust hat , kann
sich bey ihm melden und accordiren.

. Aurich , den 9 . Februar 1804.
27. Ich habe jetzt ein neues Kuss- Schiff

auf dem Stapel stehen , welches lang ist im Kiel
82 Fuß , breit übrr seine Abwässrrung 2rßFuß;
hohl , schnmreckt, von den Bauchdellen bis un¬
ter den niedrigsten Deckbalken ioß Fuß , alles
nach Bremer Maße gerechnet, und wird taxiret
auf 122 Rocken - Lasten.

Dieses vbendenannte Schiff kann im Mo¬
nat April im completen srgelfertigrn Stande '

ge¬
liefert werden, und ist zu besehen auf der Bracke
bey Hinrich Oltmans.

28 . Der Criminalrath von Halrm in Au¬
rich suchet auf Ostern einen Bedienten, der mit
Pferden und Wagen umzugehen weiß , etwas
von der Garten - Arbeit versteht , und sich zu
sonstigen häuslichen Verrichtungen bereit 'finden
läßt . Wer dazu Lust hat , der wolle sich ehe¬
stens bey ihm melden. '

29 . Wenn wegen folgender im Monat No4
vembrr 1821 an der hiesigen Jahdrküsie angr-
triebenen und geborgenen Sachen , als:

' drey O-chöfte mit Citronrnsaft , gemerkt: c6 I,
drey kleine Bööte oder Julien , ohne alle

Merkmale,
ein DeLwand und zwey Schirbebäumreines

Schiffs,
eine Quantität schwarzen Torf , und
einiges altes unbrauchbares Hvlzwerk,

sich der erlassenen Bekanntmachungen vhnerach-
tet, die Eigenthämer nicht gemeldet ; so werden
selbige hiemit nochmals aufgefordert , sich als
solche fördersamst auf hiesigem Amte zu legitim»

ren



ren und nach Abzug des Berglohns und der Ko¬
sten , den Urberschuß der aus jenen Sachen ge«
löseten Kanfgrlder in Empfang zu nehmen.

Lossens, den 21 . Januar 1804.
Herzoglich Hollstein - Olbenburgischrs

Amt hirselbst . Hansen.
Zc>. jemand ^one^en 2zrnds , om een

Avsä iu^ere^t lduis en nässt liasnde klnis,
tot Oldersum , inet L^n voorenste an dsLe,k-

stiLsc en mst L^ n »Atersie an bet zroote ^ ^1-

chep ,
-cvasr in IsnAejasren betOeneversioben

met Aveds /^sr:et Aedaan is , waar in reeds äs

Arbruikte 8tolrerz - ^6ereedscbäppsn siusn , als

pi . min . een 2 .s !cs - Leetel met dlelm en Llan¬

os , Loslvat , Lupen en Vatsn , alles met L/n
ff'oebeboor ; 00k is dit lduis Leer Zoed Feie¬

ren , om er Xoopmspsobsp Meede in te dri--

ven ; äie Luik bsest Lulks te kovpett ob ts

buiren , os 6s Oeresdscbaxpen ts Koppen,
Loc> alles van 8tonden an os . op den iden
Na ^ 1804 in Oebruik , genomen te worden,
dis melde b/ ( lruil tot ler ^ast os
b^ ls . Lruil tot Rorlclmm.

zi . Nach eingegangener Allerhöchster Er«
laubniß wird hiedurch bekannt gemacht , daß in
dem Posthause zu Greetsyhl riue öffentliche
Schenke und Wwthschaft angesangen ist , wes¬
halb Unterzeichneter sich bey allen honetten Rei¬
senden gehorsamst empfiehlt, und um geneigten
Zuspruch bittet; prompter und guter Aufwar¬
tung kann sich jeder , der in diesem Hause logirt,
versichert halten.

Greetsyhl , den 5 . Februar 1504.
Muhlenberk. .

Z2 . Da ich jetzo gezogene und gegossene
Tallig - Lichter verfertige , und gute Waarr und
eine prompte Behandlung verspreche ; so ersuche
«e» geehrtes Publikum , mich mit ihren Auf-rä«
Ken gefälligst zu beehren.

Leer , den A. Februar 1804.
Jan Franzen Geerdes.

AZ . Wenn ein Kleidrrmacher eine Person,
dir bereits 2 Lehrjahre zurückzelegt hat und pl.
min . iZ Jahre alt ist, in Arbeit nehmen will, der
melde sich in frankirten Briefen bey den Armen-
Vorstehern Berend B . Müller und Frerrk B.
Smit in Greetsyhl.

34 . j . ö . tla ^ ens , Nsester 6oud - en
Lilvsrimid tot Ulmden , verlangt boe eerder
kioe llever een 6er : e !is , die xzm

'Werlo vvel
verübst ; en Ouders ot Voormunders bun

Lind os Pupille bet booven Ksavde willen
Isaten leeren , melden ten eerüen
booven üssnds.

lLmden , den 8 . Lebruar 1804.
Az. Heere T« Hülsebus in Neermoor will

Um einen Außrndeich 150 Ruthen ganz neuen
Hauptdeich anlegen, und am zten März nächst-
künftig zu Widdelswehr bey seinem Platz mins

destannehmend öffentlich ausverdingen . Liebha¬
ber wollen sich am besagten Tage daselbst rirfin«
den und nach Gefallen annehmen , und dir Eon-
ditioneS alsdann vernehmen.

36 . Am Sonnabend den 3 . März nächst»
künftig , Vormittags um to Uhr , soll in deS

Gastwirthö Harm Tjaden Behausung dir Ab¬

dämmung und Austrocknung des hiesigen Neu»

pforts - Syhls öffentlich in der Art ausverdun-

gen werden , daß Annehmer sich sämwtliche er¬

forderliche Materialien selbst anschaffen , das
Kilico stehen und daher mir guter Bürgschaft
«ersehen seyn muß.

Emden , den 8 . Februar 1804.
Bley , Namens der Syhlrichter.

, 37> Der Kaufmann A. W . Kriegesmanrr
^ auf Westrraccumer - Syhl verlanget auf nächst¬

künftigen Ostern ein Dienstmädchen von gutem
Herkommen, dir ihre Arbeit tag- täglich gut ver¬

richten kann , in Dienste ; die dazu Lust hat,
kann sich je eher je lieber bey ihm melden, und
alsdann über den Jahr - Lohn accordiren.

Westrraccumer - Syhl , den 7 . Febr . 1804.
58 . Der Mühlen - AimmermkisterJohann

Rinken Siefkens junior zu Detern verlanget
zwey Geselle » , sogleich oder um Ostern , die in
der Zimmer - Arbeit etwas grübet sind ; wer da¬

zu Lust hat , der kann sich je eher je lieber per¬
sönlich oder durch postfreye Briefe bey ihm mel¬
den . Er verspricht gute Arbeit und guten Lohn.

Detern , den 6 - F-brriar 1304.
Zy . Onno 8 !eskes , wocmevde in ds

iVlolenltraste tot LmdeN , verlangt een §c>sds
Heer^eseHe , die de Onderrz-Zt van Lakken
nadiFls VerLoek- Wz s plaürt , kseir bzr
booven ^emelde ts melden boe eeräer kos
liever ; versprekt xoede Onderr^ Zt en Be¬
bau deling.

booven ^emelde is te bekoomey een
nienw Loelvst , dis tot Oeneverkocker ^ kan

Asbruibt worden ; Wiens OadlnF bet is , ver-
Lvslc Hz' booven Aemejde te addrellee-
ren.

40«



40 . Unterzeichneter bezeuget hiemit , daß
er aus Ansuchen des Cantor Burmann für sich
und Namens mehrerer Freunde , demselben die
Nachricht von dem Vorfall in hiesiger Schule
auf den - ästen November izor mitgetheilet habe;
versichert auch zugleich, daß er dabey derWahr ---
hei .t getreu geblieben , und sonach den Cantor
Burmann nicht getä -ischf habe , auch kein Wort
von Heyden Seiten über öffentliche Bekünntma-
chung vorgefallsN sry . «)

Dornum , den 7 . Febr . 1804 . Ounecken.
Jntelllgenzblätter d . I . S , 44 u. 109.

41 . Diejenigen , in nachfolgenden Aemtrrn
und Herrlichkeiten , so pro anno 1824 geneigt
sind , Hengste zum Beschälen zu halten , müssen
selbige auf untenbestimmtr Tage hrröorführen
und köhre« lassen , nämlich:
«) Im Norder Amte , den 21 . Februar um n Uhr

zu Norden , auf dem gewöhnlichen Platze ';
L) Zn der Herrlichkeit Lütetsburg , amssethigrn

T - gr Nachmittags um 2 Uhr , vor dem Hoch,
«blichen Hause auf dem Platze;

0) Zm Berumer Amte , am Mittwochen den
22 . Februar Vormittags um ii Uhr, zu Hage
auf dem gewöhnlichen Platze;

ä ) Zn brr Herrlichkeit Dornum , am Freytage
den 24sten Februar , vor dem Hochadelichen
Hause aufdem Platze , Vormittags um n Uhr;

e) Im Gretmer - und Pewsumer Amte , am
Mittwochen den 2y . Februar Vormittags um
ii Uhr , auf dem gewöhnlichen Platze ,

'

Larrelt , den 8 - Februar 1824^
Jan Jacobs , Köhrmeister . .

42 . Der Kaufmann Joh . Abelius hat eine
ansehnliche Quantität ganz schönen « inländisch
weiß und rothen oder brabantischen Klaversira-
men im Commission zum Verkauf , welche chey
her ersten Schiffs - Gelegenheit -geliefert weÄen
kann ; dieweil nun dieser nach dem hiesigen Prei¬
se wohlfeil zu hüben ist , so erwarte viele Be¬
stellungen davon . . Die Proben find fbglrich bey

- ihm zu sehen , darnach er pünktlich geliefert
wird . /

Norden -, den 8 . Februar 1804 . .

VeLiobungs - Anzeige.
r . Op besäen 25m ouäertrout : <

6 . UrovL . O . Oalsma vsn 8eoäsll,? reä . te Oläer ^uwerZass«
I -ssräs » - Z . ^snuadjr igo ^. -

G >eHttritz - Anzeigen.
1 , Heesten '

>vlsrst ' w ^ n verlast
van een welßelesiapsn Oogter.

. Lmsten , säen iZ . Januar ^ 1804." sleLe 8 . van Mole.
2 . Daß meine Frau von einem Knaben

glücklich entbunden ist . Zeige hiemit ergebenst
an . ,

Emden , den -2L . Zannar 1824.' ' O . R . Snoek , Mäkler.
- z . Die am 23sten Januar glücklich er¬

folgte Entbindung seiner Frau von einem gesun¬
den Sohne , macht hiedurch seinen theilnehmen«
den Gönnern , Freunden und Verwandten im
Vaterlande ergebenst bekannt

vr . Duffer,
praclischer Arzt und Privat - Doeeut

der - Medicin in Halle.
4. Heute wurde meine Frau schnell Und

glücklich von einem wohlgebildeten Knaben ent¬
bunden ; welches ich hiedurch meinen Freunden
und Gönnern ergebenst bekannt mache»

Emden , den go . Januar 1804.
O . R . Emmelkamp.

5 . Am isten dieses wurde meine liebe
Frau von einem gesunde» und wohlgestalteten
Knaben sehr glücklich entbunden ; welches hie¬
durch unfern wrrthgeschätzten Anverwandten,
Gönnern uud Freunden ergebenst anzeige»

Campen , den 2 . Februar 1824.
Ohlmg , Pr.

6 . Nvne Aeliekste lluisvronxv , klettss
l ^ulp , verlocke tieeclen ^ eluk -lv!^ von eeus
yoAter . .

Lmstsn , äen 2 . sssbruktr 1Z04 . ff . Kieviet.
fj - . 7 - Heecleu ^ vonst om l- aiL v/k ilir vierst

mvn Vrouvv van een velveckliapen / loon ver-
lÄst ; Maalve 2ullrs aan Vrlenclsn en Leicenstea
irisrmessts helreust . ^

lerdarA , stsn Z . ksbruar4804.
- - ll . sil . kesnsters.

8. Die am Zlen Februar Lbeudö HZ Uhr
gLschehene glückliche Entbindung meiner Frau,
von Wem gesunden und wohlgebildeten Sohne,
mache meinen Freunden hiedurch bekannt.

AurDch - den y. Febr . 1824 . /7Eichenberg.
. . -yv Die am 6tev,diest

'
s erfolgte glückliche

Entbindung meiner Ehefrau von einem wohlge-
ßalteteti Mädchen , mache ich hiedurch meinen
Verwandten , Gönnern und Freunden ergebenst

he-
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bekannt.
Loquard, den 7. Februar 1804.

Klaas Meints.
Todesfälle.

I . Ust heekt äev vr^matigen 6oä he-
daaZk , onser tesäer FelieÄe Noeäer , Lila
kannenborZ, Weänvve van Oaviä I^ berinA,
vp keeäen » in äen Onäeräorn van ruirn 45
haaren , aan een uitteerenäs Liekte , 6oor
Zen vooä van ons -vveZ ts rnkken. 8ae
trnercel^k volt Zit Verlies ovs trett , Xven-
feken '»v/ «Ftsr 6o6e te s ^v^^en ; vertrouw-
enäe , 6at kaar Linäe sslig 2^. 6eeven kier
van rtoor ässren Dennis san VrienZen en Ls-
kenäen , versoeksnüe van Lrisven van I^ouv-
dekIsZt verkekoovt te blz- ven.

LroninZeo , äen 27 . Januar/ 1304.
X . I -^ber!nA , Os.

, I . I>̂ bsrinxx , ^ebooren ? !etzsrs.
s . Am ?ten dieses ist meine jüngste Schwe¬

ster, Charlotte Philippine Bacmeister, nach viel«
jährigem Kränkeln an einer Brustkrankheit , im
4- ftrn Jahr « ihres Alters , mit Tode abgrgan-
grn ; weichen für mich schmerzhaften Trauerfall
ich hiedurch allen Verwandten , Freunden und
Bekannten mit Vrrbittung aller Brylridsbezeu-
gangen gehorsamst bekannt mache.

Aurich , den 9. Februar 1804 . Bacmeister.
Lotterie - Sachen.

1. Dry Ziehung der rten Classe , rostrr
Berliner Classen-Lottrrie, sind in unsermHaupt-
Comtoir folgende Nummern mit Gewinne her«
ausgekommen, als : Nro. 16338 mit 300Rthlr.
83947 mit 50 Rthlr. , iSArü , so, 99, 32288,
S37ist> 53 . 83908, rz jede mit 15 Rthlr . Die
Gewinne werden gleich , wo der Einsatz gesche¬
hen , ausbrzahlt. Die liegen gebliebenen Loose
müssen bey Verlust ihres ferner » Anrechts vor
den ztrn März k . s . renoviret werden , weil die
Ziehung der Ztrn Classe alsdann festgesetzt ist.
Kaufloose find bey uns zu haben.

Aurich , den 8 . Februar 1804.
Feidlman Lc Siemon Teckels,

König! . Preuss. Lotterie Einnehmer»
S. Bey Ziehung der 2ten Classe soster Ber¬

liner Classrn - Lotterie find in unftrm Haupt«
Comtoire folgende Gewinne heraus gekommen,
als No . 7302 mit 25 Rthlr . 7325 , 38 , yr.

67 , 7 l , 85 , 86 , 56829 , zi , 67910 , Z9,
72 , 90 , 735«>r , 34 - 6 l , 70 , 90 u. 8 l 39S,
jede mit 15 Rthlr . Die Gewinne werden so¬
gleich , wo der Einsatz geschehen , ausbezahlt;
die nichtcheraus gekommenen Loose müssen , bey
Verlust ferner« Anrechts , vor den z . März d.
I . renovirt werden , weil alsdann die Ziehung
der zten Classe festgesetzt ist. Kaufloose find
bey uns zu haben.

Aurich , den 8 . Februar 1804.
Joseph L Wolff Ballin,

K-nigk. Preuff. Claffen - und Zahlen » Lotterie-
Einnehmer.

z. Es ist mir zur istrn Classe dieser Zie¬
hung rin für alle fünf Claffen bezahlt beschrie¬
benes halbes Loos abhanden gekommen , dessen
Nummer mir nicht bekannt ist ; es wird daher
dem Besitzer ein dergleichen halben Looses der
etwa in den folgenden Ekaffeu fallende Gewinn
nicht zugesichert , und für keinen Mitspieler deS
Looses erklärt.

Leer , den 20 . Jan . 1804 . Jacob Reicher»
4. Bey Ziehung der 2te« Classe der soften

Berliner Claffen - Lotterie sind in meinem Haupt»
Comtorre folgende Gewinne gefallen , als : auf
Nro . 27273 — sooMthlr . , Nro. 82430 —
zc> Rthlr . ; Nro. 82494 — lZ Rthlr . Di « Ge-
winnstr werden gleich wo der Einsatz geschehen
ist , ausbrzahlt. Die nicht herausgekommenrn
Loose müssen bey Verlust ihres Anrechts vor den
Ztrn März d. I . renovirt werden, weil alsdann
die Ziehung der zten Classe festgesetzt ist. Kauf«
koose find bey mir zu haben.

Norden, den Zten Februar 1804.
Lazarus Meyer Askendsrff,

König! . Lotterie - Einnehmer.

Ueber Geselligkeit und gesellschaftliche
Vergnügungen . (Entlehnt .)

( Fortsetzung . )
Hat sich das schöne Wintergrün eines sol¬

chen Gesellschaftskranzes nur einige Jahre frisch
erhalten , so keimen gewiß die lieblichen Blätt¬
chen vieler geselliger Tugenden daraus hervor»
Nur allzubald aber wird er welken , wenn man
nicht folgende Klugheitsregeln beobachtet:

Erstens . Man sey recht vorsichtig in der
Wahl der Mitglieder, und nehme keine anderen
auf , als die von allen gewünscht und — ge¬
liebt , wenigstens geschätzt werden.

ZWryt « ns. Es muß keines der Mitglie-
( No. 7. Aa . ) he»

21437 , 77, 33221 , 74 , 84 , 44040 , 63,



der sich ein « gewisse Oberherrschaft über bi « an«
Lern anmaßrn . Kränzchen müssen reine Demo»
kratiern bilden . Hier gilt einer so viel als der
andere , und der geistreichste und dabey gutmü¬
tigste Unterhalter ist der beste Bürger in die¬
sem kleinen Staat «.

Drittens. Man mach « fich' s unterein¬
ander zum strengsten Gesetz , sich nichts übel zu
nehmen , ( «S versteht sich dabey von selbst , daß
Leute von Erziehung die allgemeinen Regeln des
Wohlstandes nicht verletzen werden ) und nicht
in brr Stadt hrrumzutragen , was gesprochen
worben . Unmöglich kann eine leichte und froh«
Unterhaltung statt finden , wenn man jedes
Wort auf di « Goldwage legen muß . Zwang-
lostr Scherz « nd Frohsinn aber sind dir Seele
einer solchen Gesellschaft.

Vierte ns . Man verbanne das Karten¬
spiel . ES gehört hieher nicht , denn Menschen,
die nicht im Stande sind , sich einige Stunden
durch Ges - rache angenehm zu unterhalten , müs¬
sen nicht zu einem Kränzchen treten , sondern
bloß öffentliche Oerter besuchen . Etwas ande¬
res iß es , wenn einige Freunde des Spiels sich
zu einem eigentlichen Spirlkränzchen vereini¬
gen ; hier ist das Spiel Zweck der Zusammen¬
kunft , und dagegen läßt sich , wenn nicht zu
hoch gespielt wird , nichts einwrnden . Dazu
gehören auch nicht mehr als drey oder vier Per¬
sonen . Kränzchen , die aus mehreren Familien
bestehen , werden nur langweilig dadurch , und
verfehlen ihren Endzweck , wenn darin gespielt
wird . Ich rede nämlich vom Kartenspiel . Geist¬
reiche und scherzhafte Gesellschaftsspiele dürften
bisweilen zur Abwechselung recht zweckmäßig
sryn , z . E . kunstlose Darstellungen aus dem
menschlichen Leben durch Gespräche aus dem
Stegreif oder durch Pantomimen ; Aufführung
von Spröchwörtern , Auflösung von Räthftln
und - Charaden ; Verfertigung von Erzählungen,
wozu eine Anzahl von Wörtern gegeben ist;
Quodlibets in Prosa und Reims » u . s. w . Man
findet in manchen Taschenbüchern gute Anwei¬

sung «« zu solchen Spiele « , und ich Lin versi¬
chert , baß wenn « an diese Kunst zu spiele«
mehr übte , so würde man mit etwas Witz und
Scharfsinn selbst manche hübsche Erfindung ma¬
chen . Jndrßmuß , wie ich gesagt habe , diese-
Mittel zur Unterhaltung nur sparsam ange¬
wandt werden , wenn rS nicht seinen Reiz ver¬
lieren soll.

Fünftens. Aller LuxrrS in Speise und
Trank muß gänzlich Wegfällen . Z « einfacher
die Brwirthung , und je strenger darauf gehal¬
ten wird , baß niemand bi « Regel überschreite,
desto dauerhafter sind dergleichen Verbindungen.
Aufwand jeder Art »nd Urberschrritung der Ge¬
setze ist der Keim ihrer Zerstörung.

Man könnt « die Kränzchen noch nützlicher
machen , und ihnen einen ganz besondern Reiz
geben , wenn man damit gewisse andere edle
Endzwecke verbände . An Orten , zumal an klei¬
nern , wo kein guter Gesellschafrston herrscht,
können sie das Mittel werden , einen bessern Ton
einzuführen , wenn öfters andere , die nicht un¬
ter die Mitglieder gehören , dazu eingelade»
werden . Selbst gewissen Fehlern , Thorheitrn,
Vorurthrilen u » d abgeschmackten Gewohnhei¬
ten , könnte auf die glücklichste Weis « entgegen
gearbeitet werden , wenn alle Mitglieder sich
dazu verbände ». Ich stelle mir einen Ort von
mittlerer Größe vor , wo seit mehrern Jahren
ein Kränzchen bestände , das die achtungswür-
drgsten Familien der Stadt , aus verschiedenen
Ständen in fich faßte . Diese vereinigten sich
zum

'
Beyspiel darüber , sich am Neujahr nicht

mehr mit Glückwüvschungen zu belästigen , bey
einem Gastmahl nie mehr als « ine gewisse An¬
zahl von Speisen zu geben , eine eben herrschen¬
de unanständige oder abgeschmackte Kleidertracht
nicht mitzumachrn rc. Wir nützlich würde der
Vorgang einer ganzen Gesellschaft für die übri¬
gen Bewohner des Orts seyn ! Denn man weiß
ja wohl , daß die Menschen durch Bryspicle am
leichtesten zum bessern hingelutet werden.

( Dir Fortsetzung folgt . )

- i . >>-
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